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Nr . 294 Dienstag , 15 . Dezember 1942 90 . Jahrgang

Wirtschaftliche Auszehrung
Nachdenkliche englische Betrachtungen über die Folgen des llSA . - Pacht - und Leihgesetzes

as . Berlin , 15 . Dez . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Obwohl Churchill seinen Landsleuten
immer wieder erzählt , baß Roosevelt völlig uneigennützig
England helfe , wird man in England doch immer skeptischer .
So wies schon ooe - einigen Tagen ein englisches Blatt darauf
hin , baß die USA . das Pacht - und Leihgesetz , aus Grund
dessen keineswegs allein die Engländer beliefert werden ,
sondern sogar Staaten , die . wie die T ü r k e i . sich gar nicht
im Kriege befinden und die es benutzten , um sich neue Ab¬
satzmärkte für später zu sichern . Jetzt nun geben solchen
Zweifeln an der Rooseveltschen Uneigennützigkeit zwei kon¬
servative englische Abgeordnete noch deutlicher Ausdruck . Sie
stellen die eindeutige Frage : ..Belastet das Leih - und
Pachtgesetz Englands Zukunft ? " Einer von
ihnen , Sir Patrick Hannon , bezeichnet dieses System als
einen „ schweren Schlag " für England , weil es
Englands Überseehandel zum Stillstand gebracht . Englands
überseeisch « Investierungen aufgezehrt und England sogar
bei Lieferungen an seine Dominions an die Erlaubnis der
zuständigen USA .- Bebörden gebunden habe . Am Ende des
Krieges , io fügte Hannon hinzu , werde Englands I n -
d u st r i e völlig verarmt und dem Wettbwerb anderer
Staaten nicht mehr gewachsen sein , zumal dann die Handels¬
kontrolle in den USA . aufgehoben werde , während sie in
England gemäß den Pacht - und Leibverpflichtungen fortge¬
setzt werden müsse . 3) et andere konservative Abgeordnete .
Henry Brooke , gab ebenfalls der Befürchtung Ausdruck ,
daß die USA . einen Handelskrieg eröffnen würden , den Eng¬
land bann unbedingt verlieren werde . Brooke stellte die
Frage , wie weit die USA . „ ihre gröbere Kapazität rücksichts¬
los ausnutzen " würden . Er beantwortete sie mit der Fest¬
stellung , dab das beherrschende Element der nordamerikani -
schen . Politik „ ein Individualismus bzw . Imperialismus ist ,
ressen wirtschaftliche Auswirkungen für England eine un¬
mittelbare Gefahr bedeuten .

"

Es dämmert also den Engländern , dab man sich mit
dem Pacht - und Leibgesetz eine Schlinge um den Hals legen
lieb . Herr Rooieoclt und seine jüdiichen Hintermänner
haben insofern aus dem ersten Weltkrieg gelernt , als sie be¬
griffen haben , daß man grobe Lieferungen , wie sie
Amerika zu leisten beabsichtigt , nicht bar bezahlen
kann . Sie fanden deshalb den Ausweg , das Kriegsmaterial
zu „ verleihen "

, die Frage des Entgelts aber insofern zu¬
nächst offen zu lassen , als das Gesetz ausdrücklich die Mög¬
lichkeit vorsieht , den Gegenwert später in anderer Form
entgegenzunehmen . Es ist klar , dab es sich dabei nur um
Sachwerte handeln kann . So schlägt man zwei Fliegen
mit einer Klappe . Die USA . schassen sich ietzt neue Absatz¬
märkte und behalten sich vor , später einmal die Rechnung
den Engländern zu präsentieren und bann englische B e -
sitzungen als Gegenwert für bie uneigennützige
amerikanische Hilfe zu verlangen .

'

Das Faustpfand schafft man sich ietzt schon badurch , bab
man überall US . - amerikanische Solbaten
I anbet Sie stehen in Irak , in Syrien . Ägypten mutz
gegen bie Anwesenheit der amerikanischen Soldaten im Nil¬
tal protestieren und nicht ganz absichtslos spricht die „ New
Bork Times " von der wachsenden US . - amerikani¬
schen Armee in Indien , die dort nicht dem Befehl des
Vizekönigs , sondern dem Befehl Washingtons untersteht .
Das alles gibt den Engländern nun doch zu denken , zumal
auch aus amerikanischer Quelle berichtet wird , dab der neue
Vertreter Roosevelts in Indien , der frühere Botschafter
P h i l l i v p s , mit grobem Stabe nach Neu -Delhi geht .
Man auittiert solche Meldungen in London zwar mit einem
verbindlichen Lächeln —» der Krach um Darlan , d . h . um
Nordafrika genügt im Augenblick den Engländern — aber
die Frage der beiden konservativen Abgeordneten , ob bas
Pacht - unb Leihgesetz Englanbs Zukunft belastet unb vor
allem ihre Antworten zeigen boch deutlich , dab man die Ge¬
fahren . bie bem Empire von bem uneigennützigen Freunb
in Washington broht , zu erkennen beginnt .

Anti - amerikanischer Schachzug
Ernennung de Eaulles zum Zivil - Administrator

der Insel Madagaskar

Gens , 14 . Dez . In Lonbon wurde nach einem Reuter -
Bericht amtlich mitgeteilt , daß bie Zivilverwaltung von
Madagaskar an de Gaulle übertragen werden soll .

♦

wt . „Povolo di Roma " bezeichnet die Ernennung de Eaulles
zum Zivil -Administrator der Insel MaMigaskar mit Recht als
einen anri - amerikanischen Schachzug . Diese Auf -
fassung wird noch gestützt durch eine Äußerung des Verräter -
Generals , in dem er die vollkommene Loyalität hervorhebt , „ von
der Großbritannien , unser alter treuer Freund , gerade wieder
einen Beweis ( seine (Ernennung ) gegeben hat . Das französische
Volk wird während seiner heutigen Schwierigkeiten mit Be¬
friedigung feststellen , daß die britische Regierung trotz Eegen -
ftrömungen ( gemeint ist der Roosevelt -Imperialismus ) die fran¬
zösische . Oberhoheit achtet und die eipgegangoneu Verpflichtungen
edelmütig und gewissenhaft einhält "

. Die Tatsache der Er¬
nennung de Eaulles beweist , daß die Behauptung des von der
USA . kontrollierten Senders Dakar , die ernsten Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Darlan und der britischen Regierung seien
ausgeglichen , unzutreffend ist und einen Versuch Washingtons
darstellt , die ungemindert fortdauernden Span¬
nungen nach außen hin zu verschleiern . Der Londoner
Korrespondent von „Stockholms Tidningen " stellt denn auch ein¬
deutig fest , dab die britische Regierung auf ihrem Standpunkt be¬
harrt und Darlan nicht anerkennt .

Zusammendrängung der eingeschlossenen Sowjets
Südlich Rschew erneut 31 bolschewistische Panzer vernichtet

Berlin , 14 . Dez . Die im Raum südöstlich Toropez
eingeschlossenen bolschewistische Stoßgruppe machte am 13 . Dezem¬
ber verzweifelte , aber vergebliche Ausbruchsversuche .
Pommersche und Wiener Panzer -Abteilungen drängten gemeinsam
mit Jnfanterieverbänden die abgeschnittenen Sowjets in schweren
Gefechten auf engem Raum zusammen . Besondert hart waren
Kämpfe um vorspringende Waldnasen und überhöhte Waldrän¬
der . Wie das OKW . mitteilt , wurde unter Mitwirkung von
Sturmgeschützen der Widerstand gebrochen und der Feind weiter
in das Innere des Kessels zurückgeworfen .

Trotz der schwierigen Geländeverhältnisse gewann der deutsche
Angriff weiter an Boden . Der drohenden Vernichtung stemmen sich
die Bolschewisten in zähem Widerstand entgegen . Ohne Aussicht
auf Erfolg mußten sich zahlreiche feindliche SchLtzenbataillone und
Panzer -Abteilungen aufopfern . Sie konnten es dennoch nicht ver¬
hindern . daß sie mehrere zur Rundumverteidigung ausgebaute
Dörfer an unsere stürmenden Truppen verloren . Alle Gegen¬
stöße brachen unter hohen Verlusten für den Feind zusammen .

Ebenso scheiterten die Entsetzungsangriffe von
Norden gegen den von niedersächsischen und thüringischen
Panzerverbänden geschaffenen Sverriegel . Vergeblich setzten die
Bolschewisten zur Zertrümmerung des Einschkießungsringes neben
starken Infanterie - und Panzerkräften eine ungewöhnlich grobe
Zahl von Salvengeschützen und schwerer Granatwerfer ein . Die
Angriffe wurden schon in der Entwicklung erkannt und so schwer
mit Artilleriefeuei belegt , dah sie erheblich an Wucht verloren .
Rur Teilkräfte konnten bis zur Hauptkampflinie oorstoßen . Dort
wurden sie im Rahkamvf vernichtet .

Hierbei zeichneten sich niedersächsische Panzer¬

jäger aus . Durch dichten Rebel geschützt , konnten einige feind¬
liche Panzer bis auf 50 Meter an ein Pakgeschütz herankommen .
Schnell und entschlossen nahm die Geschützbedienung den Kamps
mit den ringsum aufgefahrenen Stahlkolossen aus . Mit höchster
Feuergeschwindigkeit schossen die Panzerjäger . In kaum acht
Minuten vernichteten sie sieben der bolsche¬
wistischen Panzerkampfwagen . Gleichzeitig kämpften
unsere Grenadiere die mit diesen Panzern vorgedrungenen feind¬
lichen Schützen nieder . Bei Rächt versuchten die Bolschewisten ,
mit Transportflugzeugen ihre eingeschlossenen Kräfte
zu versorgen . Flakfeuer vertrieb die Flugzeuge noch bevor sie
ihre Aufträge erfüllen konnten . Ein einzelnes feindliches Flug¬
zeug . das aus dem Kessel einen hohen bolschewistischen Komman¬
deur herausholen wollte , landete hinter unseren Linien .

Auch südlich Rschew gingen die Abwehrkämpfe weiter .
Die Bolschewisten setzten wieder starke Jnfanterieverbände und
zahlreiche Panzer mit aufgesessene - Kavallerie ein . Da dieser
Angriff des Feindes erwartet wurde , nahmen die schweren Waf¬
fen den Kamps so frühzeitig auf . daß die bolschewistischen Sturm¬
abteilungen oft schon im Vorfeld zusammenge¬
schossen wurden . Feindliche Kräfte , die bis in das Hauvt -
kamvffeld vordringen konnten , wurden im Nahkamps ausgerieben .
Insgesamt verloren die Bolschewisten bei diesen Kämpfen 27 Pan¬
zer . Vier weitere liefen an anderen Frontstellen bei örtlichen
Angriffsversuchen auf Minen und blieben mit zerrissenen Gleis¬
ketten liegen . Mit diesen neuen Ausfällen erhöht sich die Zahl
der im Bereich einer deutschen Armee seit dem 25 . November ver¬
nichteten oder kampfunfähig geschossenen feindlichen Panzer
aus 1568 .

Schlacht im Schneesturm
Von Kriegsberichter Jürgen Schüddekops

PK . Fast zur selben Stunde brachen ber Winter und
der bolschewistische Angriff gegen ben Brückenkopf n o r b -
westlich Rschew los . In bem tückischen Schatten eines
Schneesturms begann ber Vorstoß . Die Nacht hatte nach
klaren Frosttagen ben Sturm bes eisigen Sckmeewinoes ge¬
bracht . ber Morgen brachte ben wilben Ansturm ber bol¬
schewistischen Bataillone , so als werfe bies schicksalschwere
Lanb nicht nur seinen termitenhaften Menschenreichtum .
nicht nur seine Masse von Material , sonbern gleichzeitig
auch alle Härten unb Wiberstänbe seines Klimas gegen
unsere Gräben . Die weite , weiße Winterlanbschaft war an
diesem Morgen , als der stiebende Schneesturm über sie
peitschte , eine eisige , weiße Mauer geworden , die brückend
nahe vor den Gräben lag unb hinter ber sich Gefahr unb
feinblicher Angriff verbargen .

Es war eine gefährlich oeränberte Welt , bie mit
einem Schlage ben beuttoen Solbaten umgab . Wie irri -
ticrenb waren bie vertrauten Geräusche bes Kampfes durch
die eisige Schneeluft verändert , so daß das Trommelfeuer ,
das noch in der Dämmerung des Angriffstages sich über die
deutschen Gräben stürzte , ein dumpfer , brausender Schwall
von Detonationen war , in dem wie eine Oberstimme immer
wieder der stählerne Wirbel ber Salvengeschütze aufbrüllte .
Seit vielen Tagen stürmt nun schon bie,er boppelte wilbe
Sturm bes Wetters unb ber Waffen gegen bie Solbaten der
Division an . gegen bie immer roieber der eisige Sturm
peitscht , der aus bem Osten , aus ber sarrnatischen Steppe her -
kommt , von wo ber Gegner auch seine neuen Reserven von
Menschen herangeführt hat : Romaben von ben äußersten
Grenzen dieses endlosen Landes .

Der deutsche Soldat steht in Kanipfständen und Gräben ,
vor die der Sturm weiße Wälle wirft und die undurch¬
dringliche Mauer eines wogenden weißen Meeres von
Flocken legt , die nur wenige Meter Sicht sreigibt . Hinter
dieser Wynd lauern die Bolschewisten , in dieser Stunde und
in der nächsten , an diesem Tage und am nächsten . Griffbe¬
reit liegen die Waffen , die die einzigen Gefährten des
Landsers find , neben der eisigen Kälte , die die Männer mit
einer betörenden , auslaugenden Kraft überfällt . Inmitten
der von allen Seiten lauernden Gefahr muß sich in jeder Se¬
kunde das standhafte deutsche Herz bewähren . Wer ahnt es ,
welche Kräfte in diesen Männern lebendig sein müssen , welche
unerschütterliche Ausdauer , welches fast übermenschliche Ver¬
mögen , Strapazen zu ertragen , um den Platz zu halten , auf
den das Gesetz der Pflicht sie stellt , denn immer wieder bricht
aus ber weißen Wand bes Schneetreibens ber Angriff vor .
Hier ist die Höhe , dort zieht sich das Tal zuxi kleinen Fluß
hinunter . Der Schnee hat es mit tiefen , weißen Kissen
zugedeckt , und dort liegen sie zu Hunderten , die erdbraunen
Gestalten , bis sie unter bem Schnee verschwinden . Aber
immer wieder bricht ber wilbe Ansturm gegen unsere Grä¬
ben vor : Ohne Winterkleibung , teilweise ohne Mantel , in
ihren braunen mattierten Röcken , in Stiefeln unb Wickel¬
gamaschen laufen sie schwerfällig durch den tiefen Schnee
und in die Garben unserer Maschinengewehr ^ . Aber wie oft
umkrallen sie die Stützpunkte , brechen in einen Erabenab -
schnitt ein und kommen dann von allen Seiten und in viel¬
facher Überzahl . So oft sie auch abgeschlagen werden , bie
Pistolen ber Kommissare treiben sie immer roieber an . Neue
Wellen bieiet braunen Termiten stürmen stumpfsinnig und
stoisch vor und erzählen als Gefangene mit unbeweglichem
Gesicht , wie jeden die Kugel traf , der beim Angriff nicht
vorging .

Zwar wurden die Stellungen fast überall gehalten , zwar
wurden die pausenlosen Angriffe der Bolschewisten immer
wieder abgewiesen , aber wer kann ermessen und wer könnte
beschreiben , was sich an Leistung und Opfer hinter
dieser Tatsache verbirgt . In ihren dicken , weißen mattierten
Anzügen , die großen Kapuzen über den Kopf gezogen , stehen
bie beuttoen Soldaten in ben Gräben . Mit eisigen Krallen
greift ber Sturm nach ihnen , mit einem Eisenhagel über¬
schüttet bie feinbltoe Artillerie bie Stellungen , unb gegen¬
über liegt , jebe Sekunde im Ansprung , ein Feind , ben seine
tierbafte Primitivität und seine stoische Ausdauer mit allen
Vorteilen für die Winterschlacht ausgestattet hat . Nach den
schneevermehten Tagen kommen am frühen Nachmittag die
gefährlichen Nächte mit ihrem ungemissen Licht , wenn der
abnehmende Mond , der mie ein kraftloser Lichterfleck hinter
ben Schneeschleiern steht , unruhige Schatten ber vorbei -
iagenben Wolken abroirft .

Der Winter bes Ostens greift an die Lebenswurzel
dessen , der dort kämpft . Er verweht die Straßen , über die
der Nachschub rollt , er versucht , die Marschbewegungen der
Truppe in ihren tiefen , weichen Kissen zu ersticken Er ver¬
weigert den Schutz der Erdlöcher im feindlichen Artillerie -
teuer . Aber alle diese Strapazen werden überstanden , nicht
nur von ben erfahrenen Ostkämpfern mit bem roten Banb im
Knopfloch , sondern auch von dem Ersatz , ber zum ersten Male
in diesen entscheidungsschweren Kämpfen die Winterschlacht
erlebt . Mit dem Beginn dieser Winterschlacht ist der deutsche
Infanterist in ein besonders hartes Stadium seines helden¬
haften Kampfes eingetreten .

40 v . H . mehr als im Vorjahr
Dritte Reichsstraßensammlung brachte weitere

Steigerung des Ergebnisses

Berlin , 14 . Dez . Auch die dritte Reichsstraßensammlung
brachte eine weitere Steigerung des Sammelergebnisses .
Während die Angehörigen der SSL H , NSKK . und RSFK .
bei der Reichsstraßensammlung des vorjährigen Kriegs -
Winterhilfswerkes das Ergebnis von 21 384 5 6 0,3 1 RM .
erzielten , haben sie bei der dritten Reichsitrai -enfammluna
am 21 . / 22 . November 1942 » ach der vorläufigen Zählung
29 843 647,67 RM . aufgebracht . Die Steigerung be¬
trägt 8 459 087,36 RM ., das sind 39,56 Prozent .

Dieser glänzende Erfolg ist ein neuer Beweis des tat¬
kräftigen Einsatzes der Heimat und gibt dem
WHW . und den sozialen Hilfswerken der NSB . weitere
Möglichkeit zur Fürsorge für die Gesunderhaltung des
Volkes .

Das hohe Lied der Kameradschaft
Weihnachtsgeschenke für die Kinder gefallener Kameraden ,

gebastelt in den Bunkern am Wolchow

Berlin , 15 . Dez . ( Funkmeldung .) Mit einfachsten
Mitteln haben bie Soldaten einer o st preußischen '

Artillerieabteilung in ihren Bunkern am Wolchow
Weihnachtsgeschenke gebastelt . Aus zerstörten

Beutegeroehren , Zigarrenkisten und aus Herumliegendem Solz
entstanden in sorgfältiger und liebevoller Arbeit die schönsten
Dinge , die ein Kinderherz erfreuen . Die von den Soldaten
gebastelten Sachen sind als W e i h n a ch t s g a b e für die
Kinder der gefallenen Kameraden bestimmt .
Jeder Urlauber , der zum Weihnachtsfest in die ostvreußische
Heimat fährt , nimmt ein großes Paket dieser Geschenke mit .
die er den Kleinen ftn Auftrage der Kameraden übergeben
wird .

Englische Bomben ans die Schweiz
Bern , 14 . Dez . Amtlich wird durch die Schweizer

Depeschen - Agentur mitgeteilt : Die Untersuchung hat er¬
geben . daß die Brandbomben unb bie Sprengbomben , bie
sowohl ht ber Gegend von Sins ( Kanton Aargau ) als auch
in der Nähe von Baron ( Kanton Wallis ) in der Nacht
zum 12 . Dezember abgeworfen wurden , englischer Her¬
kunft sind .

Ein strenges Regime autoritärer Selbstverteidigung
Türkisch « Staatsmänner über bie Politik Ankaras

Mailand . 14 . Dez . Der türkische Ministerpräsident Sara -
c o g l u hat dem Ankara -Vertreter des „ Popolo b ' Stalia “ ein
Interview über die neue Wirtschaftspolitik der
Türkei gewährt , die einen revolutionären Weg einge¬
schlagen hat .

Saracoglu gab selbst die Parole zu den neuen Maßnahmen .
,Die Türkei , die von den zuerst unternommenen lEpetimen ,
ten liberalen Charackters enttäuscht wurde , ist jetzt
entschlossen : ein strenges Regime autoritärer Selbstverteidigung
anzuwenden "

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten werden noch durch
Darlegungen von Menemencoglu , des Bruders des Außen¬
ministers . ergänzt , der betont , daß der Krieg di » Türkei genau
so Diel koste wie ein kriegführendes Land . Die liberale Politik

habe sich als unzureichend erwiesen , so daß man zu den Methoden
der totalitären Staaten greifen mußte .

Der türkische Wirtschaftsminister Sirri D a y
erklärte am Sonntag im Rundfunk :

„ Wir leben in Sicherheit nut aus dem Grunde , weil man all -
gemein weiß , daß wir nicht zögern werden , unser Vaterland in
einer Weise z u v e 11 e i d i g e n , wie es den Traditionen unserer
ruhmreichen Geschichte entspricht , sobald unsere nationale Ehre im
mindesten angetajtet wirdl Unsere friedliche Haltung ist kein
Zeichen von Schwäche , sondern von Stärke . Die gesamte türkische
Nation stellt eine unerschütterliche Einheit dar , und die mäch¬
tige türkische Armee ist auf Der Wach t ."

In diesen Äußerungen dars man zweifellos eine Antwort
auf die auglo - amerikanisch - bolschewistischen Bemühungen , die
Dardanellen für den Sowjetnachschub zu öffnen , sehen .
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di « alten Klagen , die hier erhoben werden ,
auch den immer stärker werdenden Schiffsraum -

Deutscher Panzervorstotz südwestlich Stalingrad
Die Bolschewisten im groben Donbogen bei ihren erneuten Angriffsverkucheu zurückgeworsen

Er sind also
Klagen die aberStiefkinder Roosevelts

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Echriftleitung )

Aus dem Führerhauptguartier , 15 . Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Truppen einer deutschen Jägerdivision warfen cngreisendea
Feind nordöstlich Tuapse im Gegenstoß aus seine Anagangs -
stellunge » zurück und brachten ihm schwere Verluste bei . Nördlich
des Terek scheiterten Angrisse feindlicher Infanterie und
Kavallerie , die von Panzer » unterstützt wurden , an dem zähen
Widerstand deutscher Truppen .

Sm Wolga — Don - Gebiet zerschlugen Lufanterie - und
Panzerverbände feindliche Panzerangrifse in harten Kämpfen .
Sie fügten den Sowjets hohe Verluste ru und vernichteten
67 Panzer . Am Don « ehrten italienische Truppen stark «
feindliche Angriffe blutig ab .

Sm mittleren Frontabschnit scheiterten wie bis¬
her alle Versuche der Bolschewisten , einen Durchbruch zu er¬
zwingen . Die Angriffe brachen im zusammengefabten Abwehr¬
feuer vor den deutschen Stellungen zusammen , soweit st« nicht
schon in der Bereitstellung zerschlagen wurden . Die südostwärts
Toropez eingeschlossenen feindlichen Kräfte » ersuchten vergeb¬
lich , im Zusammenwirken mit starken Entlastungsangriffen , aus¬
zubrechen . Sm Gegenangriff wurde der Kessel weiter ver¬
engt . Eigene Angrisse im Abschnitt westlich Toropez führten
zum Durchbruch durch eine stark verdrahtete und verminte feind¬
liche Stellung . Snsgesamt wurden im mittleren Abschnitt 4 8

Frankreichs Schicksal an den deutschen Sieg gebunden
Laval über die Erundzüge seiner Politik

treffet . „ ,
Sm Kampf gegen Großbritannien belegte die Luft¬

waffe in der letzten Nacht das Hafengebiet von Hartlevool
und ein Snduftriewerk an der Ostküste Englands mit Spreng - und
Brandbomben . Es entstanden vor allem in den Dockanlagen et »

Ein anglo - amerikanischer Sieg würde Frankreich dem Kommu¬
nismus ausliefern und diejenigen , die am Munde der
Roosevelt und Churchill hingen , würden die eisten Opfer dieser
Entwicklung sein . Er verwies auf das Beispiel der von dem
anglo - amerikanischen Expeditionskorps in Algerien und Marokko
ergriffenen Maßnahmen und erklärte , daß das Schicksal
Frankreichs an den Sieg Deutschlands gebun¬
den sei . Alle Franzosen mühten diesen Sieg erhoffen , der allein
Frankreich von der grohen Gefahr erretten könne .

Laval erklärte abschliebend , wenn Frankreich im gegenwär¬
tigen Augenblick schwer bezahlen müsse , so deshalb , weil es eine
uneinheitliche Politik betrieben habe . Damit müsse es ein Ende
haben und nur eine klare und offene Stellungnahme gegenüber
Deutschland sei möglich .

erst vor wenigen Tagen angelegt worden war . flog naA
Treffern unter mehreren dicht aufeinanderfolgenden Eivlo -
sionen in die Luft . Das aus den zerschlagenen Behältern
ausfliebende brennende öl erfaßte mehrere Tankwagen und
Lastfahrzege , die ebenfalls vernichtet wurden . Unsere Kamvi -
stasfeln drangen bis tief in die feindliche Front vor und
vernichteten dort Versorgungsstützvunkte des
Feindes .

Auch im groben Donbogen wurden di « Bolfche »
mitten bei ihren erneuten Angriffsversuchen unter schweren
Verlusten zurückgeworfen . Ebenso vergeblich blieben die
Vorstöße , die der Feind in Stärke von 8 bis 4 Bataillonen
an der Donsront gegen italienische Stellungen
führt « . Schulter an Schulter mit deutschen Truvven wehrten
die Italiener alle Angriffe ab . An mehreren Stellen
konnten ungarische Stoßtruvvs in die feindlichen Stellungen
eindringen . Sie fvrengten 52 Bunker und Kamvfanlagen .
davon die meisten mit den Besatzungen und Waffen . Der
Feind verlor über 250 Tote und zahlreiche Gefangene .
Italienische und ungarische Bomber unterstützten die Heeres - <
verbände durch Tiefangriffe gegen feindliche Truvvenan -
sammlungen . Eine motorisierte Kolonne wurde in ihrer
ganzen Länge von Bombenreihen eingedeckt . Zwei Drittel
der mit Kriegsgerät und Truvven beladenen Kolonne
wurde vernichtet .

Im Verlaufe des 13 . Dezember schossen unsere Jäger ,
von rumänischen Kampfstaffeln unterstützt , im Wolga - Don -
Eebiet 25 bolschewistische Flugzeuge ab .

Kessel südostwärts Toropez weiter verengt
Deutscher Durchbruch westlich von Toropez — Sowjet » verloren wieder 115 Panzer - Bolschewistische D - r ^ ruchsversuche »m

mittleren Frontabschnitt gescheitert — Erfolgreiche Abwehr in der Eqrenaika — 22 Banzer vernrchtet — S600 -» RT . . Transp « ter

bei Oran versenkt ,

S - wjetvanzer vernichtet und fünf Transport,üg « de , Fein¬
des durch Luftangriffe zerstört .

Kandalakscha und andere Orte an der Siutmcn «

bahn wurden bet Tag und Nacht von Kampfflieger » mit guter
Wirkung angegriffen . . . . . .

Sn der westlichen Eqrenaika entwickelten fich im Verlaufe
des gestrigen Tages heftige Kämpfe mit zahlenmässig überlegenen
britischen Kräften . Bei der erfolgreichen Abwehr » er lo i der
Feind 22 Panrerkamvf wagen . Zehn feindliche Flug¬
zeuge wurden abgeschoßen . Deutsche Kampfflugzeuge « » Uten

Bombentreffer »wischen abgeftellten Flugzengen auf Wüftenflvs -
plätzen der Eyrenaika . _ ■

Deutsche Säger schossen am gestrigen Tage in Tunesien
ohne eigene Verluste drei feindliche Flugzeuge ab . Sn mehreren
Wellen vorgetragene Nachtangriffe der Luftwaffe gegen 8 » ne
richteten im Hasen erhebliche Zerftörnngen an .

Ein feindliches Unterseeboot wurde im östlichen Mittelmeer
mit Bomben bekämpft und schwer beschädigt . Deutsche Unter¬
seeboote versenkten bei Oran einen Transporter von 6000 BRT .
und beschädigten einen amerikanische » Zerstörer dnrch Torpedo¬

Bichy , 14 Dez . Ministerpräsident Laval empfing am Sonn¬
tag die französische Preße int Hotel de la Paix in Bichy . Nachdem
der Regierungschef den '

Text des Briefes Marschalls Pötain vor¬
gelesen hatte , entwickelte er die Erundzüge seiner
Politik .

Er kündigte u . a . eine allgemeine und rücksichtslose Reini¬
gung der Verwaltung an . Weiterhin gab er bekannt ,
daß die bereits erlaßenen Maßnahmen gegen die Ausschal¬
tung der Juden in den zentralen Verwaltungen , Kenn¬
zeichnung » durch Identitätskarte und Verbot für die ausländischen
Juden , sich von ihrem Wohnsitz ohne Erlaubnis der Polizei zu
entfernen — nut einen Anfang darstellten . Er versicherte , daß
er bereit sei . alle Mittel einzusetzen , um zu seinem Ziel zu ge¬
langen daß ihn nichts auf diesem Wege aufhalten werde .

mangel klar erkennen laßen . Die USA . sind außerstande , Er -
zeugniße . die nicht ganz dringend für di « Kriegsindustrie ge¬
braucht werden , irgendwo abzutransvortieren . Dabei müßen auch
amerikanische Quellen zugeben , daß die Schiffsversenkungen nicht
abreißen . So veröffentlichte jetzt die Aßociated Preß eine Zu¬
sammenziehung der englischen z und amerikanischen Meldungen
über di « Schiffsversenkungen der letzten Tage und kommt dabei

zu dem Ergebnis , daß allein in der sogenannten Atlantik -Enge ,
also zwischen der Westküste Afrikas und der südamerikanischen
Küste in den letzten sieben Tagen acht große Handels¬
schiffe versenkt wurden . Dabei sind dies « Angaben noch
nicht einmal vollständig , sie berücksichtigen weiterhin nicht di «
anderen Gebiete , in denen unsere U -Boote ebenfalls mit Erfolg
operierten . Trotzdem glaubt das englische Büro bereits aus die¬

sen unvollständigen Zahlen feststellen zu können , daß seit
Jahresbeginn nicht weniger als 556 Schiffe von
den U -Booten der Achsenmächte in der Atlantischen Enge ver¬

senkt wurden . Das find Zahlen , £ ie eigentlich selbst den
Amerikanern zu denken geben sollte .

Aldion in grotzen Sorgen
Berichte und Betrachtungen

Geheimsitzungen . Das englische Parlament geht
einer neuen Serie von Eeheimsitzungen entgegen , die der Tradi¬
tion des ' Unterhauses stark entgegenlaufen und dementsprechend
tn der britischen Öffentlichkeit als Verheimlichung unangenehmer
Tatsachen kritisiert werden . Arbeitsminister Bevin kündigte für
die nächste Zukunft eine Eeheimsitzung über das von ihm aus¬
drücklich als sehr ernst bezeichnete Problem der Menschenbeschasfung
für Wehrmacht und Arbeitseinsatz an Eine Eeheimsitzung über
die politische - und militärische Lage in Rordasrika einschließlich
der den Engländern so unsympathischen Rolle von Darlan ist be¬
reits abgehalten worden .

Ausschüsse am laufenden Band . Die Bekämpfung
akuter Kriegsgefahren durch Ausschüßen die man in England schon
so oft angewendet hat , wird jetzt auch auf das Gebiet ' der U -Boote
ausgedehnt , obwohl man sich in London darüber im klaren ist ,
daß bisher noch - kein einziger Ausschuß einen Sieg über den
Gegner aufwies . Im Rahmen des Kriegsausschusses der eng¬
lischen Regierung , dem auch einige Nichtmitglieder des Kriegs¬
kabinetts angehören , ist nunmehr ein besonderer U -Boot -Aus -
fchuß im Entstehen begriffen , der sich unter dem Vorsitz von Chur -
chill und mit Stafford Cripps als stellvertretendem Präsidenten
die Bekämpfung der U -Boote zur besonderen Aufgabe stellen soll .
Einsichtige politische Beobachter in England befürchten , daß auch
dieser Ausschuß nicht mehr als ein Debattierklub und als ein Ver¬
such sein wiro . der Öffentlichkeit Maßnahmen gegen die ernsteste
Gefahr für die britische Kriegführung vorzugaukeln . Wie richtig
man in London nach wie vor die - U -Boot -Gefahr beurteilt , geht
aus der Bemerkung von Lebensmittelminister Lord Woolton her¬
vor , die Verluste durch U -Boote seien gegenwärtig größer und
kritischer als in der schlimmsten Periode der N -Boot -Angrifse im
letzten Kriege , Anfang 1917 .

Weihnachten ohne Sonderzuteilung . 3m
vorigen Jahr rühmte sich Churchill , daß er den Engländern ein
kleines Weihnachtsgeschenk in Form von etwas erhöhten Zutei¬
lungen machen könnte . In diesem Jahr hätte sich die englische
Öffentlichkeit schon darauf gefreut , nach dem „ gewaltigen Siege "
der Alliierten tn Nordafrika eine wesentliche Verbesserung der
Weihnachtsration zu erhalten . Statt dessen folgte jetzt nicht nur
die kalte Dusche , daß es mit dem gewaltigen Siege in Nord¬
afrika nicht so weit her sei , sondern die weitere ernüchternde Mit¬
teilung an die britische Öffentlichkeit , daß mit irgendwelchen
Sonderzuteilungen für Weihnachten nicht gerechnet werden kann .
Nicht einmal den Kindern vermag er ein paar Süßigkeiten zuzu -
weisen , und die Hoffnung auf den reichen Segen aus Nordafrika
an Feigen , Datteln sowie an algerischen Weinen als wärmenden
Zuschuß für die Weihnachtsfeier fnu6 man nunmehr aufgeben ,
da die offiziellen Stellen erklären , die Tonnagelage erlaube nicht
die Abzweigung von Schiffen für derartige Transparte . Die
Wein - und Svirituofenhändler erkläre » , daß ihre Lager noch nie¬
mals , auch im vorigen Kriege nicht , so leer gewesen seien .

Das politische Schloß . Lord und Lady Astor haben
dem englischen Staat das gewaltige Schloß Clivenden zum Ge¬
schenk gemacht . Es soll der Zusammenarbeit zwischen England ,
den Dominien und den Vereinigten Staaten dienen . Mit dieser
Schenkung tritt das Schloß in ein neues Kapitel seiner an poli¬
tischen Erinnerungen reichen Geschichte . . Zuletzt wurde es in den
Jahren vor Kriegsausbruch genannt , wenn die Astors dort jene
gemäßigten Konservativen und andere Politiker versammelten ,
die Chamberlain folgten und zum Teil aus taktischen Gründen ,
»um Teil aus Überzeugung bemüht waren , den Krieg , den Chur¬
chill wollte , wenn nicht zu verhindern , so doch hinauszuzögern .
Erst die Geschichte wird ' zeigen , wie weit der Clivenden -Kreis
Ausdruck des alt gewordenen politischen Englands war , das sich
von einem Scharlatan wie Churchill überrennen lieb , und wie
weit man gelegentliche Geistesblitze des Weitblicks in die
europäische Politik hatte , die sich in England nicht durchzusetzen
vermochten . Daß es an diesen Geistesblitzen nicht fehlte , geht
schon daraus hervor , daß Mskte der dreißiger Jahre Bernard
Shaw dort sein Werk „ Eens " , eine scharfe Satire über den Völker¬
bund , schrieb . Wer weit -in die Vergangenheit zurückblickt , stellt
fest , daß auf demselben Schloß auch „ Rule Britannia " kompo¬
niert wurde , ierfes Lied von der Beherrschung der Meere , in dem
sich englischer Wille zur Weltherrschaft ausdrückte , ein Lied , das
heute wohl nirgends mehr mit Begeisterung gesungen werden kann .

Berlin . 14 . Dez . Südwestlich Stalingrad be¬
gannen , wie das OKW . mitteilt , bei klarem Froftwetter
deutsche Panzerverbände am 13 . Dezember neue Angrme .
Sie stießen in stark ausgebaute Verteidigungsstellungen der
Bolschewisten und schossen die als Rückgrat des feindlichen
Widerstandes eingegrabenen Panzerkamvfwagen zusammen .
Die feindlichen Reserven versuchten vergeblich . Gegen¬
angriffe zu führen . Mehr als 20 bolschewistische Panzer
blieben zerschoßen oder brennend im Kamvfgelände liegen .

Die Luftwaffe unterstützte den Panzervorftoß . Sturz¬
kampf - und Schlachtflugzeug « hämmerten mit Bomben und
Bordwaffen auf die feindlichen Artillerie - und Feldstellungen .
Mehrere Panzer verbrannten nach Bombentreffern oder blie¬
ben schwer beschädigt liegen . Ein T r e ib st o f f l a g e r , das

as . Berlin . 15 . Dez Kennzeichnend für di « Behandlung , die

. . . USA den kleinen süd - und mittelamerikanischen Vasallen¬
staaten angedeihen lassen , find die Klagen eine » ecuadorianischen
Journalisten , der daraus verweist , daß fein Land alles „für die
kontinentale Verteidigung " getan habe , d . h . alle Forderungen
Roosevelts erfüllte . Es habe Stützpunkte auf den Ealavago »-

Jnseln und an anderen Stellen abgetreten . Kautschuk und die

für den Flugzeugbau benötigten Hölzer liefere es ausschließlich an
die USA . Die Eegenleistung fei jedoch bislang
ausgehlieben . So seien die Preße für die Einfuhrwaren
um 50 % gestiegen , doch seien die Waren fast überhaupt nicht »u
bekommen Auch die Landwirtschaft leide unter großen Schwierig¬
keiten . Man habe den Anbau von Reis nach dem Ausfall der
ostasiatischen Gebiete stark gefördert , doch stelle sich hier heraus ,
daß die Ernte wegen des Schiffsraummangels nicht ab¬
zusetzen ist Das gleiche gelte auch für die Kakao -Erzeugung , denn
his jetzt sei noch nicht einmal die vorjährige Ernte abtrans -
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Romantifcöc fUdngo im Kurhaus
Das Wiesbadener Streidiauartett , bestehend aus

den Kammermusikern Konzertmeister Albert Nocke lerste Violinel
August Maner lzweite Violines . Frin Fink (Violas und
Eugen Kitzinger lCelloi . gaben mit Hinzuziebun « von Kapell¬
meister August König ( Klaviers gestern im kleinen Kurbaus -
laal einen stimmungsvollen Kaminermustkabenb unter dem Leit -
wort . .Romantische Klänge "

. Den Auftakt der Vortragsiolge
bildete die Erstaufführung einer Suite für Strenfiauartett von
Erich Mirlch - Riccius . Der 1884 geborene , zur Zeit als künstlerischer
Leiter im Reichsamt KdF . für die Truvvenbetreuung tätige
Komponist ist hier durch die unter Stabführung von Karl
Elmendorik erfolgte Aufführung seiner Over ..Der Student von
Prag " noch in bester Erinnerung . Auch in keiner füimätztgen
Streichouartett -Suite bietet der Tonketzer ein Werk von reicher
Phantaste . leicht eingänglicher . kchön gekchwunaener Melodie -
tübrung und reizvoller Harmonik . , -das kick an die Tonkvracke
Unserer Spätromantiter anlehnt und die homophone Schreibweise
dabei bevorzugt . Die Suite sand lebhaften Anklang bei der Zu -
borerfckaft . Den weitesten Raum im Programm nahm das zum
Schluß gespielte Streickauartett in rl -moll von Franz Schubert ein .
das freilich nickt frei ist von linfonikcken Strömungen . Nur die
Variationen darin über das Lied „ Der Tod und das Mädchen
sind rein auartettmäßig geschriebene . Welche wunderbare Pracht
der Töne kommt hier zum Klingen . Meisterliche Gestaltung ,
strömender Wohllaut , wirkungsvollste Verwendung der Dar¬
stellungsmittel vereinigen fitfi zum überwältigendsten Eekamtein -
druck . Auch aus die andern Sätze , namentlich auf den ersten , bat
eine freigebige Fantaste ihr Füllhorn ausgeicküttet . Das Wies¬
badener Quartett erwies sich, in der Ausführung der Quartette
als spielstckerer , klangschöner und ' klangfreudiger Tonköroer , der
mit ursprünglichem Nackemofinden alle Schönheiten in den Stücken
aukspürte und stets den verschiedenen Evikoden die reckte Be¬
lichtung zu geben verstand . Die Quartette umrahmten die
„ Märaienbilder " . vier Stücke für Viola und Klavier , von Robert
Sckunxann . Die stimmungsvolle poetischen Tondicktungen , eckte
Gaben ihres Stimmers , fanden in den Herren Fink (Viola ! und
König lKIavierl zwei technisch gewandte Interpreten , die
namentlick den Stimmungsgehalt der Stücke zu tiefgehender
Wirkung brockten . Für ihre trenlicken Leistungen wurden die
Ausführenden mit reichem Beifall bedacht . Fritz Zeck

* Eduardo Bianco , der mit seinem nur aus Argentiniern be¬
stehenden Orchester einen internationalen Rui hat . gastiert am
Mittwoch im Kurhaus .* Franz Flobners . Musik z» einer Komödie " errang hei ihrer
Aufführung in zwei Akademiekonzerten der Stadt Mannheim
unter Carl Sckurich ' s Leitung sehr starken Erfolg .* Grober Erfolg der deutschen Zeltkckriktenausstellung tn Rom .
Die unter der Schirmherrschaft des Reichsvresiechefs Dr . Dietrick
und des italieniitiien Volkskulturministers Erzellenz Pavolini
stehende Ausstellung deutschen Zeitkchriftenkckaffens in Vergangen -
heit und Gegenwart im Palazzo delle Ekvostzioni Nazionali in
Rom hat ihre Tore wieder geschloßen . Die Ausstellung hat bei
Publikum und Preße große Beachtung und Anerkennung gefunden .
Während der zwölftätigen Dauer ist sie von mehr als 3 5 000
Personen besucht worden .

* Juftus -Liebig -Feier an der Universität Sieben . In der
Aula der Universität Gießen fand qm Samstag eine Justus -
Liebis -Feier statt , zu der als Vertreter des Gauleiters und Reicks -
ftatthalters Sprenger der (Sauamtsleiter des Rasienoolitischen
Amtes und ' Leiter des Instituts für Erbbiologie an der Äohann -
Wolfgang - Eoethe - Universität Frankfurt . Pror . Dr . Kranz , ferner
Vertreter der Partei , der Landesregierung , der Wehrmacht . Be¬
hörden und zahlreiche weitere Ehrengäste und Angehörige der
llniverntät Gießen erschienen waren . Der derzeitige Inhaber des
Lehrstuhls Liebigs , der Direktor des Chemischen Instituts der
Universität Gießen . Prof . Dr . Wei tz. wrack über das Thema
..Justus Liebig und was die Welt ihm verdankt . Während sich
di « Landwirtschaft früher gezwungen fah . Lieh zu halten , nur
um genügend Düngemittel für ihren Boden zu erhalten und da¬
durch Nahrungsraum für den Menschen verloren ging , lehrte
Liebig die Landwirtschaft jetzt in den sogenannten künstlichen
Düngemitteln — Kalisalzen , Phosphaten und Stickstoff Verbin¬
dungen , die bergmännisch gewonnen oder in den chemischen
crabrtken bergestellt werden — die Dünger »u erkennen , die dem
Acker alle nötigen Nährstoffe zufübren . Durch die Anwendung von
künstlichen Düngemitteln hat die landwirtschaftliche Produktion
eine Steigerung auf fast das Doppelte erzielt . Hierauf fvrack
Prof . Dr . Scharrer , Ein großes Zukunftsgebiet eröffne sich der
agrarkulturchemikcken Forschung hinsicktkick der Beeinflußung der
Qualität der (Ernteerträge durch die Düngung und der Lösung der
grase der Qualitätsprüfung landwirtschaftlicher und gärtnerischer
Kulturpflanzen . Für untere Eiweiß - und Feitverkorgung (et es
wesentlich zu wißen , wie Eiweiß und Fettgehalt durch die Dün¬
gung verändert werden . Tafsächlick fei man heute bereits imstande ,
gelte verkckiedener ernährunnspkvckologiscker unb technischer
Eigenschaften durck unterkckiedlicke Düngung von Fett - und Öl - >
pflanzen zu erzeugen . Die Forderung der heutigen Zeit , die Er¬
nährung der Nutztiere auf roirttoaftseisener Grundlage durch -
zuiuhren und dabei Höchstleistungen an Menge und Güte zu er¬
zielen . ohne daß dabei die Gesundheit unterer Tiere Schaden
leidet ., stelle die Tierernährungslehre vor gewaltige Aufgaben .
Die tut untere heutige Ernährungssituation wichtige Tatkacke , bau
im tcercichen Organismus bie Kohlenbvdrate fast restlos in Fette
verwandelt werden , fei »war kckon von Liebig einwandfrei be -
roceien worden , aber erst neueste Forschungen hätten erkannt , daß
hierbei die Anwesenheit gewißer Vitamine unbedingt erforder¬
lich fei . Bei den großen , heute unbedingt nötigen Milchleistungen
umerer Milcktiere fei auch eine ausreichenbe Verfolgung unterer
Nutzt,ere mit Kalzium , Phosohortäure und überhaupt mit Mine -
ralitoften von allergrößter Bedeutung Bei der stets steigenden
Bedeutung aller Maßnahmen , welche bie Ernährung unteres
Volkes ber Menge und Gute nach sickern unb verbeßern . würden
nach siegreicher Beendigung des Krieges die einschlägigen Auf -
gaben bei der . Neuordnung Europas ins Ungeheure wachten . Die
Agrikulturckemie werde bann kick immer mehr zum Fundament
unb zur Ausgangsstellung unterer modernen Ernährungslehre ent¬
wickeln müßen . Am ochiufe der Feier verkündete der Prorektor Prof .
Dr . Rau ck die Stiftung eines Liehig -Preites durch bie Universität
Gießen in Verbindung mit der Partei , dem Staat , der Wissen¬
schaft unb Wirtickaft . Die Verteilung bieies Preises erfolgt für
hemnbere wißemckaftlicke Leistungen auf bem Gebiete ber reinen
und ber angewandten Chemie . Der Preis besteht aus einer recht
hoben Geldsumme unb einem Divio « .

Äus Kunst unö Lslxrn
* Ei » Waldmüller - Sckaufviel . ( Uraufführung im Linzer

LandestheaterZ Der Wiener eiesfrieb Knavittch , ber schon im
Vorjahr mit bet Uraufführung eines Sand -Dramas die Aufmerk¬
samkeit auf sich gelenkt bat . konnte mit keinem zweiten Werk , ein
Sckaukviel um den . groben Wiener Malet Ferdinand Georg Wald -
muller , tn Eins einen ungewöhnlichen Publikumserfolg erringen ,
yn knavven und schlagkräftigen Bildern rollt das bewegte Leben
Waldmullers ab : f«tn rakcker Aufstieg , bie Intrigen keiner
Gegner , der . Stutz .von stolzer Höhe und nach der scheinbaren Ver¬
nichtung seiner bürgerlichen Stellung die Verinnerlichung und
Vertiefung seiner Kumt und der Gewinn letzter Reife . Da »
Lebensbild bekommt allgemeine Gültigkeit durch die schone Klar -
heit , mit der Knavitich das Leben Waldmüllers als ein Beispiel
für das Schicksal des Künstlers unb bas Weken der Kunst über¬
haupt barstellt . Seinen Reiz für das Publikum macht die farbig «
Schilderung ber Zeit und eine Fülle lebendiger Gestalten au « , die
psychologisch scharf umrißen , und mit bildnerischer Kraft auf bie
Buhne gestellt nnb Das Linzer Landestheater hatte feine besten
Kräfte für bte hebeutfame Uraufführung aufgeboten Wolf von
Hebenstrett war ein überaus eindrucksvoller Waldmiiller und die
Regie des . Schaufvleldireitors Will » Dunkel hob alle Vorzüge der
Dichtung in hellstes Lickt Der Dichter wurde stürmßck bedankt

Prof . Dr . Friedrich Schrenvogk
„Indigo " , die erst « Doetette von Job . Strauß , bie im Iahte

1873 . zwei Jahre vor der .Fledermaus " , uran ! aeführt wurde , wird
in den Svtelvlan des Deutschen Theaters Wiesbaden ausgenom¬
men , Die erste Aufführung ist füt den 31 . Dezember 1942 vor¬
gesehen .

* Liselotte Schreiner , früher Wiesbaden , die namhafte Ber¬
liner Stgatsschaufvielerin . gastiert bei ber Erstaufführung von
Kleists ..Penthesilea unter bet Regie von Karl Sem , Martin
am Theater ber Stabt Straßburg in ber Titelrolle .

* Otto » dies Träger des rheinische » Literaturpreßes 1942 .
Im altehrwürdigen Kölner Gürzenich wurde am Sonntag dem
Kölner Dichter Otto Brües ber ickeinikche Literaturvreis 1942 ver¬
liehen . In keiner Ansprache führte Landeshauptmann Saake aus ,
wenn die Dicktung unserer Tage einen so großen Zuspruch habe ,
lo liege dies zuletzt darin begründet , daß bet Dichter heute wieder
den uralten Sinn seines Schaffens klar erkannt habe . Mit ge¬
sundem Sinn und hoher Verantwortung nehme er leidenkckaftlick
Anteil an bem Ringen feines Volkes unb mit seherischem Blick
fufle et Stein um Stein seiner Erkenntnis zu einem ragenden
Dom bes Geistes unb schaffe damit ein klares Spiegelbild ber
beuttoen Seele . Boy diesem Streben » ach Gestaltwerdung sei
Ottg Brües beseelt . Jedes Werk dieses Dickters stelle als Dichtung
eine tn sich geschloßene Welt dar und habe ihn . den Landes -
hauBtmann , in ber Überzeugung bekräftigt , daß Otto Brües
würdig fee . nach Männern wie Heinrich Lerlck . Jofef Ponten .
Wilhelm Schäfer . Hans Steguweit , Hermann Stegemann , Curt
Lansenheck unb Wilhelm Scümibtborn den rheinischen Literatur ,
preis 1942 , u empfangen .
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Rückschläge unet ...
bei Auerstedt war ein

Blücher gehört zu den größten Reiterführern des deutschen
Heeres und jeder deutsche Reiter von heute sieht in ihm den
Mann , der von einem unaufhaltsamen Drang nach vorwärts be¬
seelt « ar . „ Marschall Vorwärts “ , so nannten ihn zuerst
im Befreiungskriege di « verbündeten Rusien . so wurde er aber
bald im ganzen deutschen Volk « genannt und das ist sein Name

feindlichen Schisfsverbandes zu heftigem Beschütz auf die nach¬
drängenden deutschen Schnellboote . Nutzer einigen unbedeutenden

Beschädigungen auf zwei Booten richtete auch dieser ungewöhnlich

hohe Einsatz von Sicherungszerstörern nichts 8fcen unsere Boot «
aus , die alle ohne jeglichen Personalaussall in ihr «
Stützpunkte zurMehrten .

Au dem neuen „ Kladderadatsch "

„ Fühlen Sie sich durch irgend etwa « bedrückt ,
Miß Britannia ?“

Die Fahrt nach Murmansk „ war eine Hölle "

Trotz stärkster Sicherung zum Erfolg gekommen
Der Hitgdff deutscher Schnellboote auf ein britisches Geleit vor Lowestoft

geblieben bis auf den heutigen Tag . Das Gesicht der Kavallerie
hat sich in den letzten 130 Jahren seit Blücher sehr gewandelt ,
aber der Geist ist der gleich « geblieben , auch wenn es heute nicht
mehr wesen der Maschinenwaffen Kavallerieattacken im Stil von
1818 gibt . Der Kavallerist von heute weih , daß seine Ausgaben
andere sind , aber diese Ausgaben sind nicht geringer geworden und

Verein mit ihren Waffengeiährten erfochten worden . Dieser An¬
griffsgeist ist das Vermächlnis der groben deutschen Heerführer
der Vergangenheit . Ihr Geist ist als Angriffsgeist in der deutschen
Truvve lebendig geblieben bis auf den heutigen Tag . Gin Reiter¬
führer so recht in diesem Sinn ist vor allem der General »
feld Marschall von Blücher gewesen , der stets ein grobes
Vorbild für jeden deutschen Soldaten war und sein wird .

Tag Und Nacht gegen Murmansk
Berlin , 14 . Dez . In der Nacht zum 14 . Dezember wurden

Stadt und Hafen Murmansk von Verbanden
deutscher Kampfflugzeuge angegriffen . Die Kamvfstaffeln
flogen in mehreren Wellen und belegten vor allem das
Babnhofsgelände und die Lagerschuppen rm inneren Safe »
mit Svreng - und Brandbomben . Unter heftigem Feuer
schwerer uno leichter bolschewistischer Flakbatterien , die von
zahlreichen Scheinwerfern unterstützt wurden , warfen bte
Kampfflieger Hunderte von Bomben ab . Volltreffer in
Güterschuppen des Bahnhofes und in die Lagerhallen am
Hafenbecken dauerten mit kurzer Unterbrechung die ganz »
Nacht an . Alle eingesetzten deutschen Flugzeuge lehrten zu
ihren Startplätzen zurück .

Am Vormittag des 15 . Dezember setzten die Ju 87 da ,
Vernichtungswerk fort . Sie stieben auf ihre Ziele herab
und trafen in einem Bahnhof ein Munitionsdevot ,
das mit gewalter Explosion in die Luft flog . Die als Be¬
gleitschutz eingesetzten Jäger trafen auf bolschewistische Jagd¬
staffeln . Es kam zu heftigen Luftgefechten , in deren Verlauf
die deutschen Jäger ohne eigene Verluste vier feindliche
Flugzeuge abschossen . Die Stukas konnten ihre ge¬
planten Angriffe ohne Zwischenfalle durchführen .

Blüchergeist einst und heute
3um 20 0 . Geburtstag des groben Reiterführers

am 16 . Dezember

Von Walter Steding

In den Leitsätzen des Oberkommandos der Wehrmacht für die
Erziehung und Ausbildung im Kriege heibt es unter anderem :
„ Der Kamof verlangt selbständig denkende und handelnde
Kampfer , die jede Lage Überlegt , entschlosien und kühn ausnutzen ,
von der Überzeugung durchdrungen , dab es zum Gelingen aus
jeden ankommt . Vom jüngsten Soldaten aufwärts mutz Überall

Der Marschall Vorwärts hat aber nicht nur als Retterfuhrer ,
sondern auch als Heerführer seinen Angriffsgeist entfalt « ,

obgleich ihm das manchmal schwer geworden ist , denn man letzte
ihm al » Oberbefehlshaber mehrfach zaudernde Fürstlichkeiten vor
die Rase . Sein erster grober Sieg bei Katzbach ist durch,seinen
Angriffsgeist erfochten worden und dab er in der Völkerschlacht
bei Leipzig als erster in die Stadt eindrang ist wieder ein Be¬
weis seiner höchsten Aktivität . Was in ihm lebte , war der Geist
des vusarengenerals von Ziethen , des groben Reiterführers aus
den Kriegen Friedrichs des Groben . Was ihn auszeichnete , das
war sein unerschütterlicher Sieges - und Kampfes¬
wille . der sich auch in schweren Zeiten nicht unterkriegen lieb .
Blücher hat es nicht immer leicht gehabt . Er hatte nur eine
mangelhafte Bildung genosien und fein Deutsch ist zeit seines
Lebens nicht fehlerfrei gewesen . In zäher Arbeit hat er alles
gelernt , was »um soldatischen Führer nötig war . Er ist auch gegen

imefinMiij gewesen . Seine erste Kavallerieattacke
. . . , mar ein Mißerfolg , und et hat in den folgenden
Jahren unter der Niederlage Preußens schwer gelitten . Blücher
aber hat sich niemals unterkriegen lasten . Ohne ihn ist der Aus¬
stieg Preubens nicht zu denken . Als er nach dem Tilsiter Frieden
in Berlin und in Königsberg im Kriessdevartement arbeitete ,
und als er später als Kommandierender General in Pommern
stand , war er der Mittelpunkt aller auf die Befreiung des Vater¬
landes gerichteten Bestrehungen und hielt in « eiten Kreisen die

selbsttätiges Einsetzen der ganzen geistigen und körperlichen Kraft
gefordert werden . Entschlossenes Handeln bleibt das erste Erfor¬
dernis im Kriege , ein jeder , der höchste Führer wie der jüngst «
Soldat mub sich stets bewußt fein , dab Unterlassen und Versäum¬
nis schwerer belasten als Fehlgriffe in der Wahl der Mittel . "

Diese Sätze zeigen Reitergeist . Angriftsgeist . Angriff , das ist das
Charakteristikum des deutschen Heeres , und im Angriffsgeist find
die groben Siege dieses Krieges von der deutschen Wehrmacht im
Verein mit ihren Waffengesährten erfochten worden . Ds

'

gerade dar . was unsere Aufklärungsabteilungen »in Polen , im
Westen und vor allem im Osten geleistet haben , zeigt , wie not¬
wendig der Reitergeift auch heute noch ist . Diejenigen , die
ein Pferd unter den Schenkeln haben , mögen sich glücklich schätzen ,
aber Reitergeist lebt auch in den Radfahrerschwadronen , bei den
Kradschützen , den Panzerkomvanien und bei all den Truppen , die
sich infolge der Motorisierung aus der Kavallerie von «inst ent¬
wickelt haben .

Sie Sowjets haben ihre Kosaken -Regimenter in groben
Massen und schlecht geführt vor unsere Waffen getrieben , wo st«
sehr bald ein grauenhaftes Ende fanden . Die deutsche Führung
hat ihre Kavallerie so eingesetzt , wie sie eingesetzt werden muhte .
Dort war Raum für ihr « Aktivität , wo di « Feldwege , di «
Strahen ohne Pflasterung derartig verschlammt waren , dab ein
Fortkommen fast ausgeschlossen war , dort wo e» galt , lebens¬
wichtige Punkte schnell zu besetzen , oder wo Verbindungrtruvven
»wischen wichtigen Stützpunkten nötig waren , dort haben sich di «
deutschen Reiter im Ostfeldzug auf das beste bewährt und dort
haben sie auch die alten Grundsätze des Reiterkampfes , den An¬
griffsgeist eines Blücher beweisen können .

,Collier Magazine " sein « Erlebnifie

deck» dauernd von Maschinengewehren bestrichen , so datz die Ladung
zum Teil völlig durchlöchert war . Jede halb « Stunde erfolgt « ein
neuer Angriff . Wörtlich berichtet Dyer :

„Eswar eine Hölle ! überall brannten Schiffe . Immer
mehr gingen unter . Einige wurden zu Atomen zerfetzt wenn die
Flammen ein Munitionslager erreichten . Gewaltige Explosionen
schienen die Atmosphäre zu zerreißen . Meilenweit im Umkreis
sah man Überlebende in Booten oder im eiskalten Wässer schwim¬
men . Wir « erden diesen schrecklichen Augenblick nie vergessen ."

Dyer erzählt , dah er 18 Stunden am Geschütz gestanden habe ,
bis die Munition ausging , und daß der Eeleitzug auch in den drei
folgenden Tagen neuen Angriffen ausgesetzt war . sobald das
Wetter sich nur etwas ausklärte . In dieser Zeit seien weitere
drei Schiffe versenkt worden . Schließlich sei er dann nach Mur¬
mansk gekommen , wo er 20 Tage Aufenthalt hatte .

Die Bevölkerung von Murmansk , so etwa heißt es in dem
Bericht weiter , leidet große Not . Es gibt praktisch nichts zu
kaufen , außer etwas gesalzenem Fisch . Die Stadt selbst ist von
Bomben halb zerstört . In allen Straßen sieht man
Krater , besonders in der Nähe der Eisenbahn . Auch in Murmansk
erlebte Dyer deutsche Bombenangriffe , z . B . in der Nähe des Kais ,
an dem fein Schiff festgemacht hatte . Bei diesem Angriff wurde
ein Handelsschiff und ein sowjetischer Minensucher im Hasen ver¬
nichtet .

Ebenso furchtbar wie die Hinreise sei auch die Rückfahrt
gewesen . Der Eeleitzug sei entweder in ein Minenfeld geraten
oder von U -Booten angegriffen worden . Jedenfalls brachen zahl¬
reiche Schiffe in zwei bi , drei Stücke mit solcher Heftigkeit aus¬
einander , daß Teile von ihnen hoch in die Luft geschleudert
wurden . Von Überall her tönten aus den Fluten verzweifelte Hilfe¬
schrei «. Zahlreiche ander « Schiff « wurden schwer beschädigt , bis

sich anschließend tret Rest des Geleitzuges tn eine Nebelwand
rettete und nach England gelangte .

Hoffnung auf Preußens Erhebung aufrecht Ungebeugt war sein

Mut . offen trug er den Hatz gegen alles Französische 5wr Schau .

Der groß « Reorganisator der preußischen Armee , Scharnhorst
erkannte als erster Blüchers Bedeutung » nd verteidigte chn stets

gegen Angriffe der Ängstlichen am Sos «. Doch mußte Blüchet IS 1

den Kriegsdienst verlassen . Diese Zeit der Untätigkeit hat er

selbst die schwerste Zeit seines Lebens genannt . Als dann der

Kampf um die Freiheit begann , war Blücher an der rechten Stell «

und seinem Feldherrnium ist ein gut Teil der Siege »umschreiben .

Er verzagte nie , auch wenn es nicht so ging wie es gehen sollte .

Als er in der Schlacht von Ligny am 16 . Sunt 1815 fah gegen

Napoleon glicht durchsetzen konnte , da verzweifelte er mcht und

»wei Tage später winkte ihm als Lohn dafür der Sieg Bei Belle -

Alliance . Blücher wußte , daß Rückschläge unvermeidbar seien . Er

ließ sich aber niemals durch diese Erkenntnis niederdrücken , son¬

dern sie waren ihm nur Ansporn zu gesteigerter Aktivität . So ist

er ein großes Vorbild auch in dem Kampf , den bte deutsche Wehr¬

macht heute führt . So dürfen wir seiner mit Stolz gedenken , und

sein Wirken und Wesen ist am besten zusammengefaßt durch da ,

Eoethewori , das an feinem Standbild in Rostock zu lesen ist .

„ In Harren und Krieg
In Sturz und Sieg
Bewußt und groß —

So riß er uns vom Feinde los !"

Berlin , 14 . De ». Zu dein neuen Erfolg deutscher Schnell¬
boote vor der britischen Ostküste , den der Wehrmachtbericht vom
Montag meldete , teilt bas OKW folgende Einzelheiten mit :

In den frühen Abendstunden des Samstag stießen die deut¬

schen Boote erneut gegen bie britische Küste vor . Vor

Lowestoft griffen sie ein von ber Luftaufklärung gemeldetes
Geleit an . das sehr stark gesichert war . Während an
der Spitze und am Ende de » Geleitzuges je eine Schnellbootgruvve
durch mehrere Zerstörer ungewöhnlich heftig und hartnäckig ab -

gedrängt und verfolgt wurde , stieß eine unter Führung von
Kavitänlemnant B S t g e stehende Gruppe in die Mitte des Ge -

leitzuges hinein Ein Dampfer von 4000 BRT . wurde von zwei
Torpedos getroffen und explodierte in einer starken Wolke . Zwei
Dampfer von je 2500 BRT . sanken nach Torvedotreffern mit hohen
Stichflammen uni « starken Detonationen .

Die Schnellboot « festen nach turiem Nachladen ihrer Torpedo¬

rohre erneut »um Angriff an . Zwei Dampfer von je
3000 BRT wurden getroffen , und hohe Rauchpilze über
den Detonationsstellen bewiesen , daß auch diese Schiffe erledigt
waren . Bei diesen Angriffen brachte das Boot unter Führung des
Oberleutnants zur See Karcher allein drei Dampfer zur
Strecke . Weiter südlich griffen zwei Boote einen Tanker an ,
ber von einem Torpedo getroffen wurde und stark brennend
außer Sicht kam .

Jetzt setzte auch in der Mitte des Geleitzuges die Abwehr
ein . Drei Zerstörer stießen den Booten dieser Gruppe hartnäckig
nach , ohne aber einen einzigen Treffer anbringen zu können .
Immer wieder kam es gleichzeitig im Norden und im Süden des

Ein USA .-Steuermann erzählt im

Big « , 13 . Dez . Die USA -Zeitschrift „ Colliers Magazine
" ver¬

öffentlicht einen dramatischen Bericht des zweiten Steuermanns
eines USA -Handelsschiffes , John Casein Dyer , der eine Steife
nach Murmansk und vernichtende Angriffe deutscher Flugzeuge und

Meebeote , die er dabei erlebte , eingehend schildert . Dyer weist
hin , daß er , obwohl er gerade erst von einem torpedierten

Frachter im Karibischen Meer gerettet worden war , sich doch keine
Vorstellungen von dem habe machen können , was ihn im Eismeer
erwartete . Bald nach dem Auslaufen sei der Eeleitzug von einem
deutschen Aufklärungsflugzeug gesichtet worden , das sich außerhalb
der Reichweite der Abwehrgeschütz « gehalten hab «. Sechs Stunden
später , so etwa heißt es in dem Bericht , setzte dann der erste kon¬
zentrierte Angriff ein .

Ein mitten im Gleitzug fahrendes Flugabwehrschiff hißte eine

schwarze viereckige Fahne , um die anderen Fahrzeuge zu warnen .
Wenige Minuten spater erschienen acht deutsche Flugzeuge , di « mit
geradezu mathematischer Genauigkeit operierten . Zuerst wurden
die Begleitschiffe bombardiert . Zu gleicher Zeit griffen auch
Unterseeboote in den Kampf ein . Überall hört « man Detonationen .
Nach etwa 10 Minuten -erfolgte die erste gewaltige Explosion , als
ein Handelsschiff von einem Torpedo getroffen worden war . Nach
dem zweiten Torpedo sackte der Frachter ab . Bei hereinbrechender
Dunkelheit gab es eine Gefechtspause bis Mitternacht , als er¬
neut Stukas den Geleitzug angriffen .

Am frühen Morgen wurden nicht weniger als fünf Torpedo¬
flugzeuge und acht Bomber vom Feind eingesetzt und die Schiffe
stündlichen Angriffen ausgesetzt . Unglücklicherweise befand sich
der Eeleitzug bereits in der Zone der Mitternachtssonne , so daß
die Bombardierung ununterbrochen fortgesetzt werden konnte .
Zwei Schiffe wurden getroffen und zur Explosion gebracht . Auf
weiteren zwei Schiffen brach Feuer aus , so daß sie im Stich ge »

lassen werden mußten . Die Flak eines Sowjetschiffes wurde durch
« inen Bombenvolltreffer vernichtet . Außerdem wurden die Schiffs -

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander • 8 . Forifetzung

Christi wurde ein wenig taumelig ob so viel Bärenkraft und
unverblümten Eebirgsdialekt . Als sie aber das Eeficht des stürmi¬
schen Kavaliers sah , rang fich ein Schrei der Verwunderng von
ihren Lippen .

„Hansei , ja Hansei , wie kommst denn du hierher ? "

„ Gelt , ba schaugstl O mei ! O schaugn wollt i bie Gaudi .
Und da bist eigens Herkommen , bis von Berchtesgaden ? Ja ,

Hansei ? "

Christi faßte es nicht . Da stand ein Stückchen Bergwelt vor

ihr , die sie über alles liebte . In der sie jeden Sommer die

schönsten Urlaubswochen verlebte . Der Hansei , ber einzige Sohn
vom Großbauern , btoben auf bent Sagerleben .

Ein prachtvoller Bursch
'
, wenn man ihm begegnete , wo er

hingehörte . Unmöglich , hier auf dem vornehmen Ball , tn einer

Umgebung , bie sofort verlogen unb falsch schien , wenn ber Hansei ,
ber Sohn bei Berge , baritt atmete .

Ja , Christlfrau , g
’
freits bi beim net , daß i da bin ?

Nein , es freute sie nicht . Aber stehen lassen konnte fie den

Hansel auch nicht . Er sah im Kostüm eines Stierkämpfers recht
gut aus . Wer mochte ihm zu der Mask « geraten haben ?

„ Bin i net schneidig heisamm . Schau ! Händ hab i mit mani -
kutn lasten ! Haar [an wasserg

' wellt . Mei , dös war a Gaudi beim

Friseur !"

Die Gaudi konnte sich Cbtistl lebhaft vorstellen . Sie sah form -

lich die mächtigen arbeitsharten Bauetnpranken aus dem wack -

ligen Manikürtisch liegen . Der Hansei , manikürt unb wassergewellt
auf ber Venezianischen Nacht in München ! Eine Farce war das !

Als fie aber bas ehrliche , strählende Gesicht sah , konnte sie

nicht böse fein . Es war einmal schon so in ihrem Leben , daß ihr
immer einet am Rockzipfel hing , der fie brauchte .

Und bann hatte Christ ! doch ihre Freude . Die Freude an

einem unverdorbenen Menschen . Der Hansei hatte seinen Fest -

rausch , ohne einen Tropfen Alkohol zu sich genommen zu haben .
In seinen Betgaugen spiegelte sich die ganz « Seligkeit des naiven

Menschen wieder . Glücklich war et wie ein Kind , taumelig wie

ein junges Füllen nach langer Winterzeit .
Ein Stück Natur zwischen all den geschraubten Marionetten ,

die alle so vornehm sein wollten . „ , „ „ , .
Da » ungleiche Paar erregte allgemein Aussehen . Der Hansel

hob Christi in bet Ftanyais « spielend hoch über alle Köpfe Er

schwenkte sie im Walzet , daß ihre Füße den Boden nicht berührten .
Er nahm Besitz von Christi . Das vertraut « Gesicht freute ihn hier
ta der fremden Umgebung besonders .

Di « Christlfrau , wie er und alle fie in Berchtesgaden nannten ,
war heute sein , sein Faschingsgespust . Eben knallte er ihr ein
Buffeti auf . Vergebens suchte sich Chtistl zur Wehr zu setzen .
Sie versank einfach in den Taumel dieser hemmungslosen Hingabe
an die Freude . Ablehnend wichen die anderen dem Stück Natur
aus . Das reizte Christ ! erst recht , bei ihm zu bleiben . Ihr baye¬
risches Herz regte sich.

„Geh her . Christlfrau ! An Durscht hätl i . Trink » " mer a
Halbe z

'
saminen !"

Christi war heilsroh , fich mit dem Hansei ins Bierftüber !
retten zu können . Dort fielen seine derben Zärtlichkeiten weni¬

ger auf
Im Bi erhübet ! verschwand der Hansei plötzlich mit geheimnis -

vollem Lächeln .
„ Ich hätt a Brotzeit ! Muatter hat met was eipackt . Weil ' s

do Betin doch nix E ' scheits net z
'

essen gibt !"

Ein Bauernfrühstück zur Venezianischen Nacht ! Das stand
wohl einzig da in ber Münchener Faschingsgeschichte . Aber recht
hatte er von feinem Standpunkt . Christ ! , die jetzt leicht Eelegen -
heii gehabt hätte , sich zu drücken , tat es nicht . Schon wegen des
spöttischen Lächelns nicht , mit der ein paar Fremde sie musterten .

Hansei kam wieder . Ein Riesenpaket im Arm ! Die alte
Bäuerin hatte gut vorgesorgt . Eine mächtige Surhaxe kam zum
Vorschein , srischgebackene , goldgelbe Küchlein , herrlich war das
alles anzusehen . Die Weißwürste erblaßten vor Neid , soweit bas
bei ihrer ohnehin monbfdjeinartigen Färbung noch möglich war .

Di « Kellnerin kicherte .
„ Was gibt « ba z lachn , blöbe Gans ? A Biet möchi i , guat

eing
' schenkt , gel !"

Unb bann geschah es , daß plötzlich Miß Wellington unb
Eünthet zwischen ben spöttisch kichernden Menschen standen , und

baß bie rothaarige Miß ihr golbenes Lorgnon hob unb sagte :

„ Ah , ba sein unsere Frau Schramm unb so verliebt ! Haben
Sie so etwas schon einmal gesehen , Graf ? Das fein ein komischer
Kavalier !" ,

Chtistl sah zwischen ben grinsenden Gesichtern nur em Ge¬

sicht , ein zu seht geliebtes Gesicht . Und es trug den gleichen
spöttischen Ausdruck wie die anderen .

Hansel küßte Chtistl wieder und wieder . Sie wehrt « sich. Da

fegte hinter ihr jemand : „Betrunken ist der Bursch auch !"

Hansel drehte sich um , sah di « grinsenden Fratzen , Börte das
Wort „betrunken "

, die Zotnesadet schwoll iBm an den Schläfen .

„Wer is Biet b '
fuffa ? Ihr , glab i , weil iBr fo damisch schaut !"

Chtistl stand wie am Pranger . Es wat niemand da , der

jetzt für sie eintrat . Ihr « feinen Nasenflügel bebten vor (Erregung .

Hansel kam in Fahrt . Lr wollte sich bie nächste grinsend «
Waske vornehmen . Da trat Christi dazwischen .

„ Laß gehn , Hansel ! Komm , pack ein ! Hoam gehn met .
Besser is !"

„ Fallt met ja gar net ei , weg
' n dem Lacki dem damischen !"

Er meinte Günther , den Miß Wellington vorgeschoben hatte .
O , sie wußte , warum ! Die blonde Chtistl war trotz ihrer llnschein -
barkeit eine gefährliche Konkurrentin . Man konnte ihr « Minder¬
wertigkeit dem Grafen gar nicht nahe genug vor Augen führen .

Enisetzt schaute Günther auf Christ ! . Seine steife , norddeutsche
Art hatte keinen Sinn für Faschingsscherze . Christi sank von dem
Thron , den er ihr heimlich gebaut , tief in den Staub . Ein kleines
Mädel , nicht anders wie die anderen , die fich küssen ließen von
dem , der gerade am Weg « stand .

Ein unerklärlicher Zorn packte ihn gegen den Bauernburschen ,
der es wagte , ihn anzusprechen . Et setzte sein hochmütiges Eeficht
auf . Böse herrschte er den Hansei an .

„ Was fällt Ihnen eigentlich ein , mich hier anzupöbeln ? "

Chtistl horchte auf . Banges , schmerzliches Erstaunen auf dem
lieben Gesicht . Heimlich hatte sie gehofft , Günther werde fie durch
ein Wort aus dieser unangenehmen Situation befreien . Doch es
geschah nichts dergleichen . Im Gegenteil , et stellte sich auf bie
Seite betet , bie über sie spotteten .

Da fiel Christi eine Welt in Trümmer . Einen golbenen
Tempel hatte fie ihrer jungen Liebe in ihreln Hetzen gebaut .
Unb bet , bem ihre Gedanken gehörten seit jenem Kutz , et stand
hier , fremd und kühl , und verurteilte ihren harmlosen Faschings -
scherz härter als bie anbeten .

Hansel wollte sich aus Günther stürzen . Aber ber tat ben
Bauernbutschen mit einet unnachahmlich -hochmütigen Gebätbe ab .

„ Gehen mit , Miß Wellington ! Die Sache ist mit mehr als

Da wußte Chtistl , baß fie abgetan war wie etwas überlästiges .

„ Komm , Hansei ! Cib a Ruh ! Gehn ma ham !"

Die Mustk begann einen neuen Tanz , unb Chtistl gelang es ,
ben Hansei zum Gehen zu bewegen . Als sie fich in ber Tür noch
einmal umschaute , konnte Chtistl gerade sehen , wie Miß Welling¬
ton ihre sehr weißen Atme um Eünthets Nacken schlang .

*

Christi hätte später nie zu sagen gewußt , wie sie bie breite
Marmortreppe heruntergekommen war unb wer ihr in den Pelz¬
mantel geholfen hatte . Der Hansei stand neben ihr , schnaubend vor
Wut wie ein junger , gereizter Stier .

Draußen hatte sich Inzwischen ein dicker Nebel ausgebreitet .
Man so ., kaum eine Handbreit vor Augen . Wie feuchte Watte
legte sich die Lust um die erhitzten Schläfen .

Der Hansel holte seinen eigenen Wagen unb fuhr vor .
Mechanisch stieg Chtistl ein . Wie eine Puppe , bie ausgezogen was
unb gehorsam ihre Glieder bewegte . ^Fortsetzung folgt }
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— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm ' 12,45 Uhr : Schloßkonzert
aus Hannover , 15 Uhr : Unterhaltsame Kunst von Rcznicek bis
M . v . Schillings , 18,30 Uhr : Zeitspiegel , 19,20 Uhr : Frontberichte
und politische Sbndung . 20,15 Uhr : „ Soldaten spielen für Sol¬
daten "

, Lied - und Marschmusik , 21 Uhr : Die lustige Stunde . Im
Deutschlandsender : 17 Uhr : Sinfonische Stücke der
Gegenwart , mittelalterliche Spielmannsweisen und Stadtpseifer -
mufik , 20,15 Uhr : „ Vom ewig Deutschen "

, zweite Sendung mit
Szenen aus Kleists „ Käthchen von Heilbronn " und Musik , 21 Uhr :
Beethoven -Kammermusik .

— Warnung für Blender . Während eines Fliegeralarms
hatte ein Stralsunder Einwohner in einem Werkraum eine nicht
abgeblendete Taschenlampe benutzt . Das Amtsgericht verurteilte
ihn zu sechs Wochen Gefängnis . Der Vorsitzende führte dazu aus .
daß das Urteil zwar hart sei , jedoch müsic in solchen Fällen scharf
durchgegriffen weiden .

Eichenlaubträger Leutnant Wurmheller am Leitwerk seiner Maschine
( Photo : Privat . )
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t . Es wirken ferner mit : der Frauenchor der Musik¬
schule ( Leitung Pg . Ebel ) , sowie eine Akkordeongruppe (Leitung
Alb . Döbler ) . Die verbindenden Worte spricht Herta Genuiner vom
Deutschen Theater während die Eesamtleitung in den Händen des
Schulleiters Pg . Drösier liegt .

Garaus den KeUerdieben !

Mithilfe jedes Bolksgenosien erforderlich

Wiederholt ist von der Polizei an dieser Stelle aus Keller¬
diebstähle ausmerksam gemacht worden . Zur Zeit nehmen
sie namentlich in der Innen st adt sogar zu . Die Diebe stehlen
in der Hauptsache Lebensmittel . Weine und
Spirituosen , sowie gelegentlich auch Kleidung « st ücke ,
ja , sogar gefüllte , in Kellern abgestellte Koffer . Es ist not¬
wendig . dab diesem Treiben Einhalt geboten , die Täter ermittelt
und der gerechten Bestrafung zugesührt werden . Zu diesem
Zwecke ist die Mithilfe der Bevölkerung erforder¬
lich . Daher sichere jeder sein Eigentum durch Berschlieben
oder Abriegcln der Kellerräume . Man soll auch nicht
gedankenlos seine Kofser mit Inhalt im Lustschutzraum stehen
lasten . Jeder hat die Pslicht , aus sein Eigentum , so gut er kann ,
selbst zu achten . Seine Keller täglich mehrfach zu kontrollieren ,
ist weise Borsicht . Die hierbei gemachten Wahrnehmungen , die
auf Einbruch . Diebstahl usw . schlieben lasten , müssen umgehend
der Kriminalpolizei oder dem nächsten Polizeirevier mitgeteilt
werden . Personen , die sich in Kellergängen » der -räumen aushal¬
ten , in denen sie nichts zu suchen haben , es sich daher um fremde
Personen handelt , von denen also von vornherein zu vermuten ist , dab
sie etwas llngesetzmäbises begehen wollen , sich zum mindesten aber
« ngesetzmäbig dort aushalten , wolle man sich genau merken , bzw .
nicht aus den Augen lasten , wenn es nicht zweckdienlich erscheint ,
sie zu stellen . Hinterher ist auch hierüber der Polizei Mitteilung
zu machen .

Wenn es auch der Kriminalpolizei inzwischen gelang , ein ent¬
wichenes Subjekt als „ Kellerdieb unserer Vororte " hinter Schlob
und Riegel zu bringen , so ist es dringendste Pslicht eines jeden
rechtdenkenden Volksgenossen , die Polizei bei der Ermittlung der
übrigen Kellerdicbe zu unterstützen .

Die Kriminalpolizei macht zunächst auf zwei verdächtige junge
Burschen im Alter von 18 bis 18 Jahren ausmerksam . Eröbe etwa
1,50 bis 1,55 , davon einer schlank , der andere schmächtig . Während
der «ine ein volles , frisches Gesicht hat , zeigt der andere ein mage¬
res , blastes Gesicht . Beide tragen Mäntel mit Fischgrätenmuster .
Werden sie auf Höfen oder in Kellerräumen von den Anwohnern
gestellt , so gebrauchen sie als Ausrede , dab sie sich vor der Polizei
versteckten , da sie groben Unfug getrieben hätten .

Weiter macht die Polizei aus zwei verdächtige männliche Per¬
sonen von 18 bis 20 Jahren aufmerksam . Eröbe 1,70 bis 1,75 , sehr
schlank , dunkle Haare , mit dunkler Bekleidung , ohne Kopfbedeckung ,
oder in Kleidung als Schlosser mit Fahrrad .

Wer kennt Personen , aus die die Beschreibung etwa pabt und
bereits aus sremden Hösen » der in Kellerräumen gesehen worden
sind ? Bei dieser Gelegenheit wird auch ganz besonders vor An¬
kauf irgendwelcher Weine oder Spirituosen gewarnt , die angeb¬
lich aus sogenannten „ guten Beziehungen " stammen . Vielfach kann
es sich hierbei um Diebesgut handeln . Mitteilungen , die zur Er¬
mittlung der Kellerdiebe beitragen , auch die kleinsten Hinweise
und Beobachtungn , auch wenn sie bedeutungslos erscheinen , erbittet
die Kriminalpolizei , Polizeipräsidium , Friedrichstraße 25 , Zimmer
Rr . 90 . Die Angaben werden unbedingt vertraulich behandelt .

Schließlich wird nochmals darauf hingewiesen , dab immer
noch die irrige Ansicht besteht , die Keller - und Haustüren mübten
wegen etwa eintretenden Lustalarms Tag und Rächt offen stehen .
Diese Annahme ist falsch ! Rach den Bestimmungen
müssen Haustüren bei eintretendem Luftalarm geöffnet werden ,
im übrigen können sie aber stets verschlossen bleiben .

Unter dem Vorsitz von Reichsleiter F i e h l e r trafen sich die
Politischen Leiter des Hauptamtes und die Eauamtsleiter für
Kommunalpolitik aus dem ganzen Reich in der Hauptstadt der
Bewegung zu einer Dienstbesprechung . In seiner Eröffnungsan¬
sprache beschäftigte sich Reichsleiter F i e h l e r mit den vordring¬
lichsten Grundfragen der Kommunalpolitik und der künftigen
Kommunalverwaltung . Die Verwaltungsorganisation des Deut¬
schen Reiches , so betonte er , müsse der Gröhe der künftigen Aus¬
gaben in allem Rechnung tragen . Es gelte die richtigen Erkenni -
niste der notwendigen Verwaltungsvereinsa «'
der Herstellung der V e r w a l t u n
Tat umzusetzen . C '
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beite daher an dem weiteren Ausbau einer nach den großen
Richtlinien des Reiches einheitlich ausgerichteten , aber örtlich
und gebietlich abgestimmten volksverbundenen und lebendigen
Verwaltung . Zur Frage des Menscheneinsatzes im gemeindlichen
Raum erklärte der Reichsleiter : „Wir wüsten uns mit aller
Energie dafür einsetzen , -daß sich der neue nationalsozialistische Typ
des Gemeindebeamten immer mehr durchsetzt , dah nur Persönlich¬
keiten , die weltanschaulich über jeden Zweifel erhaben sind , mit
besten Kenntnissen ausgestattet , ohne jede Kleinlichkeit , aber mit
um so mehr Pflichttreue und Unbestechlichkeit, .,eng verbunden mit
der Partei und dem Volk , ihre ganze Kraft einsetzen , um , mit dem
Blickpunkt auf den Führer und das deutsche Volk , das Beste zum
Wohle der örtlichen Gemeinschaft zu leisten ."

Der Stabsleiter des Hauptamtes für Kommunalpolitik , Ve -
reichsleiter Dr . P a t u t s ch n i k , entwarf in großen Zügen ein
Bild der Eesamtstellung der kommunalpolitischen Arbeit im Gefüge
der Partei . Er betonte vor allem , daß über die wesentlichen
Grundlinien der kommunalpolitischen Arbeit der Partei eine bei
allen Dienststellen der Bewegung gleiche und gleich klare einheit¬
liche Auffastung herrschen müsse und die Durchführung der kom¬
munalpolitischen Einzelarbeit in engstem Zusammenhang mit der
Partei zu erfolgen habe . »

Mit beiden Ansprachen war der politische Rahmen für die
Dienstbesprechung geschaffen , in den sich wertvolle Referate ein¬
fügten . Reichsamtsleiter Dr . Hafsing .er sprach über die kom¬
munalpolitische Entwicklung seit der Machtübernahme . Er warnte
vornehmlich vor den Nachteilen , die der vertikalen Absplitterung
der Verwaltung in zahllose Sonderbehörden innewohnten . Reichs -
amtsleiter Oberbürgermeister Dr . S 11 ö I i n behandelte die
energiewirtschaftliche Lage und die zur Steigerung der Leistungen
getroffenen Maßnahmen . Reichsamtsleiter Rehm sprach über die
Zusammenarbeit des Hauptkulturamtes der NSDAP , mit dem
Hauptamt für Kommunalpolitik . Stadtrat Dr . Dr . Plank ,
Nürnberg , stellte die Lage auf dem Gebiet des Fürsorgewesens
dar . Der Leiter der Hauptabteilung Kommunalpolitik und Jugend¬
pflege in der Reichsjugendsührung , Hauptbannführer Schlincke , be¬
schäftigte sich mit der Zusammenarbeit zwischen Gemetnben und
StUerjugenb , die er als kriegswichtige Grundlage für national¬
sozialistische Erziehung der Jugend bezeichnete . Seine Ausführun¬
gen wurden von Hauptbannführer Ehrlicher ergänzt , der über
die kommunale Jugendpflege berichtete . Am Schluß der Dienst¬
besprechung gab Stabsleiter Dr . P a t u t s ch n i k das umfang¬
reiche Arbeitsprogramm für den künftigen Einsatz der kommunal -
politischen Ämter bekannt .

— Sonntagsdienst der Behörden am 2 . Januar . Der Reichs¬
minister des Innern hat bestimmt , daß zur Einsparung von Kohle
bei den staatlichen Behörden , den Gemeinden , Eemeindeverbänden
und sonstigen Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des
öffentlichen Rechts der Dienst am 2 . Januar 1943 wie an "den
Sonntagen zu regeln ist , es sei denn , daß die Kriegsnotwendig¬
keiten eine andere Dienstregelung erfordern .

— „ KdF ." -Konzert zugunsten des Kriegs -WHW . Eine bunte
Melodienfolge wird am Sonntag allen Besuchern MDei Stunden
Freude und Erholung bieten . Es wirken mit die Kammermusik¬
vereinigung der Lehrkräfte der Volksmusikschule (C . Dingler ,
Violine , H . Witter , Violine , W . Ehel , Viola , A . Boehm , -CeUo ,
SB. Körppen , Klavier ) , die Sopranistinnen Minni Kaden , Anny
Krauß , der Tenor SB . Blanek und der Bassist E . Dreher . Erfreu¬
licherweise hat sich auch das von der Volksmusikschule betreute
Werk -Orchester der Stadtwerke Wiesbaden A .-C . in den Dienst der

geworden . Seine Geschicklichkeit im Flug , seine Konzentrations¬
fähigkeit , seine besondere Technik , den Feind vor die Rohre zu
bekommen und seine Sicherheit im Schießen läßt ihn Erfolge er¬
zielen , die das Staunen seiner Kameraden Hervorrufen . So hatte
die Zahl seiner Siege sechzig erreicht . Der Feind ließ sich jetzt lange
nicht sehen oder flog an anderer Stelle des Kanals etn . Erst am
Tage von Dieppe , ließ sich Würmheller , obwohl fein Bein , das
er sich vertreten hatte , im Eipsverband lag , nicht halten und holte
gleich beim ersten Einsatz zwei Spitfires herunter . Dann mußte er
wegen Motorschaden am Strand von Dieppe notlanden . Aber
beim nächsten Start der Staffel an diesem Tage war er wieder

. dabei und holte drei Spitfires aus der Unmenge von Angreifern
heraus und bei einem dritten Einsatz gegen Abend noch zwei .
Das waren sieben an einem Tage , trotz des in Gips liegenden
Beines . Vor wenigen Wochen wegen seiner immer bewiesenen
Tapferkeit vor dem Feind zum Leutnant befördert , erhielt nunmehr
sein unermüdlicher Einsatz am Kanal die Würdigung durch die hohe
Auszeichnung mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . P . I .

und ihn rettete Allerdings mußte er monatelang im Lazarett zu -
briirgen . Slber nach seiner Wiederherstellung begann eine erfolg¬
reiche Zeit für ihn . Im März 1941 jagte er nach einem Älarnistart
fünf Tommies nacheinander in den Kanal . Im Osten schoß er
bann in drei Wochen neun Sowjets bei Tiefangriffen ab . 2m
August 1941 folgten elf Engländer . Für diese hervorragenden Er¬
folge erhielt er am 6 . September 1941 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Wieder mußte er als Lehrer auf eine Jagdfliegeischule .
Im Mai 1942 wieder an der Front , schoß er in der letzten Woche
des Monats zehn Flugzeuge über der französischen Kanalküste ab ,
dabei drei und vier auf einem Feindflug . In den ersten zwanzig
Junitagen erlegte er zwanzig Tommies . So war der Oberfeldwebel
Wurmheller zu einem der gesürchtetsten Jagdflieger am Kanal

. „ _____ , ichnng und
:r Verwaltungseinheit wirksam in die
Die nationalsozialistische Kommunalpolitik ar -

— Das „ SB. T ." gratuliert . Postamtmann a . D . Wilhelm
Hamel , Sonnenberger Straße 2 a , begeht am Mittwoch seinen
70 . Geburtstag .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen fortgesetzter Diebe¬
reien verurteilte der Jugendrichter ein junges Mädchen zu drei
Wochen Jugendarrest . Erziehungsmaßnahmen wurden angeordnet .
— SBegen Diebstahl stand vor einiger Zeit ein junger ausländischer
Landarbeiter vor Gericht , das ihn von der Anklage mangels aus¬
reichender Beweise freisprach . Der Angeklagte , bei einem Land¬
wirt im Rheingau beschäftigt , hatte seiner Arbeitgeberin eine in
der Handtasche verwahrte Brosche gestohlen . Der Diebstahl war
bemerkt worden , doch hegte man keinen Verdacht , bis man Sie
Brosche am Anzug des Angeklagten fand . Auf Grund dieses
Verhaltens nahm das Gericht an , daß der Angeklagte eine Dieb¬
stahlabsicht nicht unbedingt gehabt hätte . Gegen dieses Urteil legte
die Staatsanwaltschaft Berufung ein und der Angeklagte mußte
sich vor der Strafkammer verantworten . Die erneute Verhandlung
ergab , daß er die Brosche gestohlen hatte , um sie zu behalten ,
und man in dem offenen Tragen der Brosche lediglich eine Ver¬
geßlichkeit zu sehen habe . Er erhielt wegen Diebstahls sechs Wochen
Gefängnis .

— Vor 50 Jahren wurde mit den Arbeiten zur Aushebung
der Baugrube für das Theater am Warmen Damm begonnen . —
Neun Obdachlose wurden am Kochbrunnen , auf den warmen Stein¬
platten lagernd , von der Nachtwache aufgegriffen und auf die
Wache des 1. Polizeireviers in der Röderstratze gebracht , von wo
aus denselben Unterkunft verschafft wurde .

— Unfall . In der Dotzheimer Straße kam cs zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen zwei 17 Jahre alten Radfahrern , wobei der
eine Eesichtsoerletzungen und der andere einen Schädelbruch da¬
vontrug . Beide wurden in das Städtische Krankenhaus gebracht .

! B : <2sba6 <m - ßfobricfi
Bor 50 Jahren wurde in 338 Biebricher Haushaltungen Vieh

gehalten und zwar 333 Pferde ( einschließlich von 7 Militärpferden ) ,
652 Stück Rindvieh , 23 Schafe , 579 Schweine , 199 Ziegen und 71
Bienenstöcke .

Wissbaösn - DoHgstiu
Eine grobe Leistungsschau der Kleintiere hielt der Kleintier¬

züchterverein Wiesbaden -Dotzheim am Wochenende im „ Reben¬
stock" ab . Die Schau war reichhaltig beschickt . 237 Nummern aus¬
erlesener Zuchttiere , seien es nun Kaninchen oder Geflügel ,
wurden gezeigt . Allein die Herausstellung beionbets hoch zu be »
mertenber Wirtschaftsrassen , bie im Kriege noch eine erhöhte Be -
beutuns erfahren hat . erregte das Interesse der Besucher . Neben
der Schau gab es eine Vorführung leckerer Gerichte aus Kanin -
und Geflügelfleisch , sowie eine praktische Fellverwertung zu sehen .
Mit hohen Preisen wurden folgende Züchter ausgezeichnet : für
Kaninchen erhielt den Reichsfachgruvoenvreis Willi Lehmann , den
Landesfachgruppenoreis Karl Baumann , Kreisfachgruvvenvreife
Otto Stütz und August Höhn , die Stadtmedaille Karl Hirschochs .
den Bereinswandervreis Willi Lehmann : für Geflügel : den
Reichsfachgruvvenvreis Karl Eath , den Landesfachgruvpenpreis
Wilhelm Weber , den Preis der Eeflügelbörse Friedrich Nicolay ,
Kreisfachgrupvenpreise Augüst Krantz und Adolf Wintermeyer , die
Stadtmedaille Willi Robmann . Außerdem gab es noch viele
Ehren - , erste , zweite und dritte Preise . Die Ausstellung , die von
dem Veranstalter mustergültig aufgezogen wurde , war für die
Weckung des Interesses an einer gesteigerten Kleintierzucht ein
voller Erfolg .Dienstag Berdunkelung von 17 .14 — 8.02 Uhr

Auf W armes trahler ,
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gegenüber Kindern , die bei jugendlichen Ausschreitungen oder
strafbaren Handlungen ertappt werden . Dem Erwachsenen ist in
diesen Fällen das sonst nur Eltern oder Erziehungsberechtigten zu -
stehende Züchtigungsrecht einzuräumen . Wir wollen hier nicht den
Standpunkt vertreten , ohne weiteres nun einem jeden die Be¬
rechtigung zuzuschreiben , ein fremdes Kind schlagen zu dürfen , es
muß jedoch in einem gewissen Ausmaß dem Erwachsenen die Mög¬
lichkeit verbleiben sich der Unbotmäßigkeit fremder Kinder zu er¬
wehren . Kinder in den Zeiten der sogenannten Flegeljahre ^
manchesmal auch außerhalb dieser Jahre , sind in ihren Bemerkun¬
gen und Handlungen rasch und unbedacht und oft verletzend . Wenn
wir auch gern zugeben , daß diese kindlichen Übergriffe in den
meisten Fällen nicht unbedingt bösartig gemeint sein müssen , so

?
eht es doch nicht an , sie ungerügt zu lassen . Es ist mit der kind -
ichen Leichtigkeit im Denken vieles zu entschuldigen , aber immer¬

hin doch keineswegs alles Die Aufgabe der Eltern und Er¬
ziehungsberechtigten ist , das Kind hinzuweisen auf die Unrecht¬
mäßigkeit solcher Taten und es zu einer gerechten Denkweise und
zur Achtung gegenüber dem Nächsten , vor allem älteren Personen ,
zu erziehen . Wir wollen doch nicht vergessen , was mir Jungen
und was auch unsere Jüngsten dem Älteren , der ein arbeit » - und
mühereiches Leben bereits hinter sich gebracht hat , schuldig sind .
Wenn nun ein Elternteil ober ein Erziehungsberechtigter nicht in
der Nähe ist , so ist es durchaus zu vertreten , wenn ein Erwachsener
einem Kind , in Grenzen , wie schon gesagt , die Fehler seiner
Handlungsweise zum Bewußtsein bringt . Wenn unumgänglich ,
auch durch eine mäßige Züchtigung . Man muß natürlich von diesem
Erwachsenen verlangen , baß er weiß , wie weit er zu gehen hat .

Die Kinder sind unser Stolz und unsere Zukunft und wenn sie
in jugendlichem Übermut einmal über die . Strenge schlagen , es
wird ihnen niemand verübeln . Frechheiten aber müssen geahndet
werden , auch bei einem Kinde . A . Mr .

Anderer Leute Kinder
Grundlegendes über das Züchtigungsrecht

Vor dem Bielefelder Amtsgericht kam kürzlich ein be¬
merkenswerter Straffall zur Verhandlung . Mehrere Jungens im

Alter von elf bis dreizehn Jahren ergötzten sich in einem nachbar¬
lichen Garten an den , bekanntlich immer besonders mundenden ,
fremden Kirschen . Sie wurden von einem mit der Bewachung
des Obstgartens Beauftragten achtzehnjährigen Landwirtschafts¬
lehrling überrascht , der zwei von ihnen mit Hilfe eines Peitschen¬
stiels mit einer gründlichen Tracht Prügel bedachte Der Vater
des einen Jungen stellte Strafantrag wegen Mißhandlung unb
Körperverletzung seines Sohnes . Ein ärztliches Attest bestätigte
blutunterlaufene Stellen . Das Gericht vertrat den Stanbpunkt ,
daß dem Angeklagten ein mäßiges Züchtigungsrecht zustand , das
einen vernünftigen Rahmen nicht sprengen daff . Der Angeklagte
hatte jedoch bieie Etenzsetzung überschritten unb würbe unter weit¬
gehender Zubilligung milbettiber Umstände wegen Körperver¬
letzung zu einer Geldstrafe von 50 RM verurteilt . Ein ähnlicher
Fall einfacher Körperverletzung stand vor der Wiesbadener
Jugendschutzkammer zur Verhandlung . Es hatten sich verschiedene
Kinder gestritten , der Angeklagte war eingeschritten , er erwischte
einen zehnjährigen Jungen , den er am Arm so unglücklich festhielt ,
daß eine schmerzhafte Muskelzerrung entstand . Die Strafe lautete
auf Zahlung von 30 RM .

Die beiden hier aufgezeigten Straffälle betreffen ein Gebiet ,
über das Klarheit zu schaffen sich verlohnt . Die höchstgerichtlichen
Entscheidungen bejahen durchweg ein mäßiges Züchtigungsrecht

- __ Wiesbadener Nachrichten

Auf Urlaub in der Heimat
Eichenlaubträger Leutnant Wurmheller in Biebrich herzlich begrüßt

In der Kriegerheimstätten -Siedlung im Stadtteil Biebrich
batte es sich herumgesprochen , daß der Eichenlaubträger Leutnant
Ioser W u r m h e 11 e r , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader ,
auf kurze Zeit im Urlaub bei seiner hier wohnenden Familie er¬
wartet wurde . Als er nuh am Samstag eintraf , hatten die Siedler
ihrem Stolz und ihrer Freude darüber , den kühnen Fliegeroffizier
1” , 95cn Mauern zu wissen , durch Schmücken ihrer Hauser mit
Fähnchen Ausdruck gegeben . Nachmittags sammelte sich bie Jugenb
vor ber Wohnung , um Leutnant Wurmheller in poetischer Form
unb unter Überreichung eines Angebindes ihren Gruß unb - Elück -
umnsch darzubringen . Dann stand er vor ihnen in seiner großen ,
gestrafften Gestalt , der hohen Stirn , dem klaren , Hellen Blick . Er
sprach seine Freude und seinen Dank für die Begrüßung aus . Voll
Stolz , doch schlicht , sprach er von seiner Beförderung zum Offizier
und der hohen Auszeichnung mit dem Eichenlaub , womit ihm der
Führer seinen Einsatz belohnt hat . Nicht die Sucht nach Ehren habe
ihn bei seinem Einsatz begleitet , sondern nur bet Wille , zum
balbtgcn Sieg Deutschlands beizutragen . Auch die Gemeinschaft
der Kr,egerheimstätte „ Im Rosenfeld "

ließ den erfolgreichen Flie -
gerbelden ebenfalls unter Überreichung praktischer Angebinde be¬
grüßen und beglückwünschen .

2m Anschluß hatten wir die Freude , im kleinen Kreise ein
Stündchen mit Leutnant Wurmheller verplaudern zu dürfen .
Als dabei sein ehrenvoller Aufstieg zum Offizier zur Rede tarn ,wurde auch die Erinnerung wach an die Zeit , da Wurmheller als
junger Dbergefre * t nach Ausbruch des Krieges sich in der Kunst
des Fliegens übte und man schon einen gewaltigen Respekt vor
seiner Kühnheit bekam , wenn er die Siedlung so tief überflog ,
Daß man meinen konnte , ihm die Hand reichen zu können . Leut¬
nant Wurmheller war jetzt gerade vom Führer gekommen und
stand noch ganz unter dem Eindruck , den der Führer auf ihn ge¬
macht hatte . Besonders bewundern mußte er das phänomenale
Gedächtnis des Führers für die kleinsten Einzelheiten in bezug
auf seine Soldaten und über das universelle Wissen des Führers
in allen Dingen , so besonders auch in der Waffentechnik .

Über den Lebensweg und den ungewöhnlichen Aufstieg des
unermüdlichen Jagdfliegers und wie er zur Fliegerei kam , sei
folgendes mitgeteilt : Schon als Siebzehnjähriger in den Jahren
1934/35 unternahm er in seiner bayerischen Heimat bei der DLV .-
Eruppe Schliersee mit selbftgebautem Gleitflugzeug seine ersten
Versuche im Reich der Lüfte . Er war damals Bergmann wie sein
Vater und als solcher schon früh an Gefahren gewohnt , wie sie die
Arbeit im Stollen unter der Erde mit sich bringt . Heute ist er
Offizier aus Tapferkeit vor dem Feinde unb einer ber jüngsten
Eichenlaubträger der deutschen Wehrmacht . Über die Zahl seiner
Erfolge bei den Luftkämpfen geben die Aufzeichnungen auf dem
beistehend abgebildeten Leitwerk seiner Focke -Wnlf Aufschluß Die
Zahl seiner Abschüsse wäre noch größer , wenn er nicht zwischen¬
durch lange Zeit in einer Jagdfliegerschule tätig gewesen wäre .
Seinen ersten Luftsieg gegen den Tommy errang der damalige
Unteroffizier Wurmheller am 30 . September 1939 über Saar¬
brücken , was ihm das EK . II cintrug . Ein Jahr später , bei seinem
Wiedereinsatz an ber Front am 28 . September 1940 schickte er über
Portlanb eine „ Hurricane " in bie Tiefe . Eine Bristol -Blenheim
war sein drittes und eine Spitfire sein viertes Opfer . Dann er¬
wischte es ihn . Und kurz darauf wurde er ein zweites Mal aus
dem Kanal gezogen . Aber wenige Tage später erledigte er als
fünften Sieg wieder eine Spitfire . Ein schlimmer Tag war für
ihn der 30 . November 1940 , an dem der Fallschirm seine einzige
Rettung in einem Luftkampf über dem Kanal war . In dem eis¬
kalten Wasser mußte et stundenlang nur in der Schwimmweste— das Schlauchboot war vom Sturm vertrieben worden — bis zur
Dunkelheit ausharren , bis ihn schließlich ein Schnellboot entdeckte
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KURHAUS

Mittwoch 16 . Dezember , 19 Uhr :

Einmaliges Konzert

Eduardo
Bianco
mit seinem argentin .
Orchester

Eintrittspreise : 1 .20 bis 4 .20 RM .

Sport und SpielMus Gau und Provinz

Wirt schäft steil

STELLENANGEBOTE

Kraft durch FreudeKS.-Gemeinicbafl !

GASTSTÄTTEN

LICHTSPIELE

ROTES KREUZ

IMMOBILIEN

STELLENGESUCHE

TuAdr . TV .

Hauszinssteuer -

Barabgeltung !

an , eine Voranmeldung
zur Fußpflege u . Massage
erspart Ihnen viel Zelt .

Überweisungsaufträge bitte

möglichst bald ! Belastung
erst zum 31 . Dezember 1942 .

Haus in W.- Bierstadt
mit Hof u . Garten
für 23 800 Mk . nur
an Privat zu verk .

Direktion der
Nassauischen Landesbank

Jagdhütte im Rhein¬
taunus gesucht von
Nlditjäg . auch stark
defekt , doch sonn .
Lage . A 293 TV.

New York ohne Zeitungen — Die Austräger streiken

Stockholm , 15 . Dez . Die New Yorker Millionenbevölkerung
war am Montag ohne Zeitungen , da Zubringer und Zeitungs .

jungen streiken .

Wetfinac & tagta &e

eignet sich em Gutschein
über zehn Reichsmark
zur Lösung einer

Kurhaus -Vierteljahreskarte

Erhältl . an der Kurhaus - Kasse

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1, Mitt¬
woch , 20 . Dez . , 20 Uhr : Antreten Ret¬
tungsstelle Schloß . Vollzäh !. Erscheinen .

Konzert der Volksmusikschule der NS .-
Gemeinschaft ,.Kraft durch Freude “ zu¬
gunsten des Kriegs - Winterhilfswerkes am
Sonntag , 20. Dez . , 16 Uhr im Paulinen -
schlößctten . Eintrittspreise RM — .50 und
RM 1.—. Kartenvorverkauf Luisenstr . 41
(KdF .- Laden ) ; Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade ; Zig .- Geschäft Christ¬
mann , Luisenstr . 42 , u . a . d . Tageskasse .

Der 1942er rLeinbeiMLe Weinberbtt wird von einem , fuhren »
den Weinbaugrobbetrieb dahingehend gezeichnet , dab als End¬
ergebnis einer mühevollen Jabresarbert nur eine e n l e inte
zu verzeichnen ist . wie sie bisher in einem Jahrhundert vielleicht
nur zwei - oder dreimal einzutreten mlegt Die Ursachen werden
allein in den folgen des katastrophalen Winters 1941/42 . ebenso
aber auch in den Rackweben des Winters 1939/4N erblickt . Es
wird mit einem Gesamtergebnis von ruiib 48 OOO- ^SO 000 Hektoliter
gerechnet , das lind 400 Liter le Hektar Wernbergtlache gegen 5000
Liter je Hektar Normalernte . Infolge der notwendig gewordenen
Aushiebe ilt die Weinbergsfläche merklich kleiner geworden : Ke
dürfte im Laufe der nächsten Jabre noch um ein weiteres Drittel
schrumpfen . Die Neuanlagen können Nicht in gleich schnellem
Tempo folgen . Durch die Äälte , wurden vor allem die Konmm -
weingebiete auf das härteste betrauen . Da bierbei . aber die
Winzer in grobem Mabe Selbstversorger sind , bleiben imwesent -
lichen nur die Erträge aus gutenLagen der gröberen Guter für
den Markt übrig . Das trübe Bild wird etwas , reundl, » er ge¬
staltet durch die bedeutend bessere Qualität des 1942ers gegen¬
über trüberen Jahren .

Berliner Börse vom 15 . D ^ ember . Die Märkte lagen bei der
Eröffnung uneinheitlich . Verickiedentlich muhte zur Kursregulie -
rung wieder Material zur Verfügung gestellt werden , andererseits
bewirkten teilweise kleine Verkäufe schon Kursrückgänge . 3m
groben und ganzen standen die Markte wiederum im Zeichen zahl -
reicher Strichnotierungen .

Frankfurter Börse vom Io . Dezember . Erobere Kursverande -
rungen traten nicht ein . dock überwogen kleine Kurserböbungen .
Mannesmann plus,1 , JE . Farben ' -- und Stablvere,n ' /- •/. fester .
Lohmener zirka IV, , Moenus 1. ACE . und Jungbans ie _

•/* •. •
niedriger . Reicksaltbesttz 168 ' 0 . Steuergutickeine T 108 ' ». Frerver »
kehrsaktien kaum verändert . Tagesgeld IV « •/. ,

f Niederwalluf ( Rbeingau ) , lo . Dez . . Am 31 . August d , 3 .
rettete der Schüler Willi Ammon rn Miederwallut „ einen
Schüler vom Tode des Ertrinkens aus dem Rhein . <tur Stele mit
Mui und Entschlossenheit ausgeführte Tat ivricht . der Regierung -
Präsident im Namen des Führers dem mutigen Retter otfentlrcke
Belobigung aus . ,

w Eltville (Rbeingau ) . 15 . Dez . In der vergangenen Woche
rief Ortsbauernkübrer Sul . bert die Winzer und Landwirte zu
einer Erzeugungsschlachtversanimlung tum mm en Landwirttchaits -
assessor Dr . M i e r s w a sprach über das Tbema . Haltet das
Vieh gesund !" . Der Leiter der Weinbauschule und Wirtichafts -
beratungsftelle Eltville , Direktor Burb aum , hielt einen aus¬
führlichen Vortrag über den „Schnitt trostgeichadigter Weinberge
an Sand verschiedener Modelle Der , technische Leiter der Reb -
veredlung Schubmacher nahm tue Verteilung von Pfrovf -
TC1C

- -
°
GeiIenbeim ( Rbeingau ) . 15 . Dez . , Beim Ankovveln eines

Anhängers an einen Lastwagen geriet em Kellerarbeiter immcken
beide Wagen . Dabei wurde ihm der reckte Oberarm „»erauetlckt :
er erlitt einen komplizierten Knockenbruck und mubte ins Rüdes¬
heimer Krankenhaus gebracht werden . 1

Ehrlose ins Zuchthaus
= Seligenstadt ( Hellen ) . 15 . Dez . Unzuverlässigkeit gegen¬

über der Volksgemeinschaft , undurckücktige Methoden bei Aus¬
übung des kaufmännischen Berufs und auberordentlick bedenkliche
sittliche ÄuffassuWen kennzeichnen die Entwicklung der Kauk -
mannseheleute Georg und Matbilde Sara K l ö v f e r aus
Seligenstadt , die ück wegen schwerwiegender kriegswirtschaftlicher
Verfehlungen lebt vor der Strafkammer in Darmstadt als Be¬
rufungsgericht zu verantworten batten .

Der Ehemann Klövfer betrieb vor 1933 ein Manufakturwaren -
getoäft in Seligenstadt und beiratete ungeachtet der natio¬
nalsozialistischen Rassenaufklärung noch im Jabre 1933 feine
mitangeklagte Ehefrau , eine V o l l i u d i n . Die kinderlos ge¬
bliebene Ebe beruhte beiderseits wobl in erster Linie auf eigen «
nütngen materiellen Erwägungen , da die Jüdin ein bis zur Ebe -
schlietzung selbständig geführtes Manufakturwarengeschäft icklienen
mutzte , durch die Ebe mit Klöpfer aber in dessen nichttüdischen
Besitz überleiten und damit auch zugleich als eigene Eristenzgrund -
lage erbalten konnte . Klövfer , der schon durch bteie Umstande
zum Aubenseiter der Gemeinschaft geworden war . offenbarte
seinen völligen Mangel an völkischem Verantwortungsgefühl aber
auch in seinem Nebenberuf als Heilkundiger . Wegen A b -
treibung in weheren Fällen wurde er im Jadre 1939 mit
zwei Jabren Gefängnis bestraft , die er bis zum Früh -
labr 1941 verbützte . Sein Manufakturwarengeschäft wurde aus
diesem Anlatz geschlossen , da die iüdilcke Ebefrau zur , Wetter¬
führung nicht befugt war . Eine Anmeldung des erbeblrcken
Warenlagers entsprechend den zu Kriegsbeginn ergangenen An¬
ordnungen erfolgte nicht . Darüber hinaus aber gingen die Ehe¬
leute Klöpfer auch nach der Rückkebr des Ehemannes aus der
Strafhaft planmäßig darauf aus , grotze Mengen von
Svinnitoffwaren aus dem Eeschäftslager zu entnehmen und
in geschicktester Weife in allen Teilen des Wobnbauses zu v e r -
stecken . Im Ladengeschäft und Lager blieben nur unbedeutende ,
fast wertlose Reste , die den Eindruck des Ausverkams aller Vor¬
räte erwecken sollten . Die Abgabe von Textilien an Nichtbezugs¬
berechtigte erfolgte nur noch heimlich und in beschranktem Um¬
fang . Die Durchsuchung ergab , datz für etwa 5000 RM Svinnston -
erseugniffe dem kriegswichtigen Warenumsatz und der Bedarfs¬
deckung entzogen waren . In kraneitem Eigennutz , hamstert en
die Angeklagten aber auch Lebensmittel in so groner . Menge , datz
Vorräte für lange Zeit vorgetunden wurden , die teilweise schon
verdorben waren . Ein Teil dreier Bestände ist von den Ange -
tlagten unter Umgebung der Bewirtschaftungsvorschrltten obne
Bezugsberechtigung angef & afft warben .

Die Berufungsverhandlung der Siratkammcr ergab
erhebliche zusätzliche Belastungen , so datz die in erster Instanz von
dem Amtsgericht Offenbach erkannten Strafen . insbesondere bei
den Sauvttätern wesentlich verschärft wurden . Die rn erster Ltnre
verantwortliche , bisher unbestrafte Ebekrau Mathilde „Sa r a
Klövfer wurde wegen böswilliger Bedartdeckungsgerabrdung
im Sinne eines Verbrechens gegen die Kriegswlrtkckattsverord -
nung in Tateinheit mit Vergeben gegen die Verbrauchsregelungs -
ftratverordnung zu zwei Jabren und sechs Monaten Zucht¬
haus verurteilt . Dieselbe Strafe wurde auch gegen , den
Ehemann Klövfer ausgefvrochen . da . er tm Hinblick aut tue
durch kein Vorleben bestätigte Eestnnunslostgkert gleich ickwere
Strafe verdient hat . Die Ehrlosigkeit fernes Verhaltens wurde
durch die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für mm Jabre
betont . Drei Mitangeklagte . Bezieher von Tertilwaren tnt
Schwarzhandel erhielten Geldstrafen von ie 200 RM .

- Rüdesbeim lRheingaul , 15 . Dez Zur Hebung,der Rbein -

gauer Obitkulturen wurde durch Obstbaudirektor Schilling . Geisen¬
heim , ein praktischer Lehrgang im Schnitt von Obitbaumen inder
Gemarkung durchgeführt , an welchem auch Kreisbauernfubrer
Werner . Bürgermeister Bausinger von Rudesbe .tm sowie iubteitye
Männer des Reichsnährstandes , tetlnadmen . Ämchlietzeno fand em
Vortrag über ..Anbau und Vtlege der Beerenobstkulturen statt ,
wobei Direktor Schilling bewnders betonte , datz die Beeren -
tulturen im Sinne der Erzeugungsicklackt als Ausgleich rat die
int letzten Winter durch #yrott !6aben . an „den , ÖGtbaurnen ent¬
standenen Lücken von großer Wichtigkeit tut tue Dolksernabrung
find . Durch fein bevorzugtes Klima ilt . der Boden des Rbelngaues
geeignet , möglichst frühe und ertragreiche Sorten zu erzeugen .
Die Eheleute Peter Brumm und Frau Therese , geb . Molitor ,
begeben am Freitag , 18 . Dez ., tbr golbenes . £ heiu6ilgum . — 3m
Stadtteil Elbingen feiert die älteste Einwohnerin , Fraulem
Hildegard Wallenstein . Winzerin . am 15 . Dezember , tbren
89 . Geburtstag . >.

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglidi außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16—18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr Sonntags 15.30— 18.30. 20—24

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Portugiesischer Dampser geriet in heftigen Sturm . Der portu¬
giesische Dampfer „Lima "

geriet am Sonntag kurz nach der Aus -

fahrt aus dem Lissaboner Hafen in einen heftigen Sturm . Der
außerordentlich hohe Wellengang zwang hie meisten Pasiagiere ,
sich im Innern des Schiffes auszuhalten ; nur einige Personen
sahen sich vom Deck aus das Naturschauspiel an . Plötzlich schlug
eine riesige Welle vom Bug zum Heck über das Schiff und riß
alles , was nicht nit - und nagelfest war , mit sich. Ein Offizier
wurde gegen die Reeling geschleudert und getötet . Ein Sol -
bat wurde vom Bootsdeck auf eine Ladeluke geworfen wo er
schwerverletzt liegen blieb . Das Schiff kehrte darauf in den

Lissaboner Hafen zurück , wo es den Toten und den Schwerverletzten
ausbootete und nahm etwas später seine Fahrt nach den Azoren
und Madeira wieder aus .

Musik - und Vortragsabende
* Die „ Mittelrheinifche Gesellschaft zur Pflege öltet « nb neuer

Kunst " besuchte letzten Sonntagnachmitag die alte Kirche in Bier -

stadt . Diese Kirche iit , abgesehen von den Retten römischer Bau -
denkmale , wie der Seidenmauer , das olteite Steindenkmal ® toB =

Wiesbaden . Zunächst gab R - gierungsbaumeister Zickner einen
Überblick Über die Eeickichte des Ortes und „insonderbeit über die
Baugeschichte der Kirche , deren ictzigerBaukorver größtenteils be¬
reits im 12 . Jahrhundert entstanden ist . nachdem bereits vorder
zwei Kirckenbauten dort bestanden hatten , die eine aus dem Be¬
ginne des 10 . Jahrhunderts und die andere , die Sorgängettn
dieser , die möglicherweise bereits tm 8 . Jahrhundert er ruhtet
worden ist . . Von dieser ältesten Kirche „zeugt noch de ; beute in
der Südwand vermauerte frübromanliche Tursturz, . der aus
mancherlei Gründen interessant und lehrreich ist . In diesem , alten
schönen Kirckenraume fand dann eine -Kustzierstunde statt , in der
Cävilie Din gl er (Violine und Stola ) . 3Ima Glaser
( Sioline ) , Sein Hertel ( dello ) , Hertha Dvckerh off ( Flöte ) .
Kammermusiker irranz Danneberg und als Lu .gannt Stubien -
tat Fritz Zech mitwirkten . Ein Trio für zwei Geigen und Orgel
von G . F . Händel , ein Rondo für <rlote . Viola und Orgel von
dem leiten zu Gehör gebrachten Johann Martin Kraus ( 1756 bis
1792 ) , ferner die Trio -Sonate in bl -dur für . Flöte . . Violine und
Orgel von E . Pb . Telemann und ein Trio - für . wei Sloten und
Cello mit Drgeihegleitung brachten auserwablte Munk „ des
18 . Jahrhunderts . Sämtliche mitwirkenden Künstler vereinigten
sich dann in der Weihnacktsmustk . die Johann -David Seinichen um
die Jahrs 1700 geschrieben : dieses ..Pastorale ist ein autzerordent -
lich melodiöses Werk , voll lieblicker Feinbeiten , die bei dem
meisterhaften . Zusammenspiel der Afitwirkenden hervorragend sckon
zu Gehör gebracht wurden . Der „Raum der alten Kirche füllte ft *
mit Weibnachtsstimmung . In einer Pauke zwischen den .„- inzelne „n
Musikstücken verlas Regi - rungsbaumerster „ Zickner ein über drei¬
hundert Jabre altes Gedicht »um Lobe Wiesbadens , datz der . einst¬
malige Pfarrer Martin Venator . Pfarrer zu Bierstadt . » enerttgi
hatte , ..welcher in dem Drsitzigjährigen Kriege von dem wütenden
Kriegsvolk um Hab und Gut gekommen , und an dem Leibe nut
Silagen !o übel zugerichtet worden , datz er feinem Amte nicht
mehr hat vorstehen können " . M . Jt .

* „ Geologie des jungen Lecks " . In die Alpen -Trias und
zwar das Gebiet der Allgäuer und Lecktaler Stoen führte , tm
Nassauischen Verein für Naturkunde Oberstudien -
birettor Dr . Seineck keine Zuhörer tn einem Vortrag „ Aus der
geologischen Eeickickte des iungen Lecks, . Der Leck bat in der
Gegend von Füllen . wo er aus dem Gebirge in das Alpenvorland
eintritt , in geologisch kehr junger Zett teilten Lauf tn auffälliger
Weife verlegt . Die ausgeoragte Talfurcke des Lecks Mischen den
Allgäuer und Lechtaler Alven mutz schon , vor der Eiszeit vor¬
handen gewesen sein und ist Bei der Auffaltung der Aloen rn
der Tertiärzeit entstanden . In der Diluvialzett benutzte dann , das

ABlettoeieis dieses Tal , verbreiterte es und räumte es zu einem
Breiten Trogtal aus . Es fetzte stck nördlich von Reutte nach
Wetten fort bis in die Gegend von Pironten und Kavvel . Hier
mündete der Flutz in das flache Vorland und Bildete einen großen
Set der die ganze Fuüener Bucht ermllte . Svatet ist dem Leck
dei ^ Durchbruch durch einen Felsriegel bei Füllen gelungen . Sier
stauen kick vor einer kurzen , engen Klamm ferne Wallermallen ,
bilden den Maugsall und burthtofen die feilige (Enge . Die von dem
Flutz verlallene Talstrecke wird heute von der Pils , benutzt, , deren
Waller gerade in entgegengesetzter Richtung wie trüber die des
Lecks bindurckflietzen . Der grafte Lechsee ist abge,losten . Bat aßet
viele , zum Teil kebr ankehnltcke Rellktenseen hinterlassen Zu
den natürlicken Reizen , der melneitaltgcn fiechlanbichaft um
Füllen kommen die , berrlicken Sckloller , Burgen und andere Kul -
tutbauten hinzu . Ein Aufstieg auf den Sauling gtbLSelegenhett
in zusammenfallenden Überblicken über die Berbaltnille der
Gegend .

Einfamilienhaus , kl . ,
gut erhalten , mögt
mit Garten in Vor¬
ort Wiesbaden , am
liebsten Sonnenberg
zu kaufen oder zu
mieten gesucht .
T 472 TV._________

Etagenhaus geg . bar
gesucht . M 425 TV.

Nur ein Punkiefpiel im Gau

In Se ! fen - Na ! kau gab es mit Rücksicht auf das Städte -

spiel Frankfurt — Stuttgart , das die Frankfurter vor 5000 Zu¬
schauern knavv 2 :1 ( 1 :0 ) gewannen , nur ein Dunktesviel . in imn
bie Wormatia Worms mit 1 :5, gegen Hanau 93 unterlag . Die
Hanauer batten in ihrem Torhüter Sonnretn . ber augenBIidltA
auf Urlaub weilt , eine starke Stütze . Nack Verlustvunkten stobt

nun die Wormatia am Tabellenende !

TportergebniUe oom Sonntag
Handball -Eauklakke

Luftwaffen -SV . Wiesbaden — TG . Rüllelsheim 17 :4
Luftwaffen -SV . Eietzen — Ordnungspolizei Srantrurt 4 .13
SA . Frankfurt — TG . Siebenbach =
TG . Offenbach — GfL . Pfungstadt 6 6

Socken
DSK . Wiesbaden — Eintracht . Frantturt am Main 0 :5
TV . 57 Sachsenhausen — Rot -Weltz . . Frankfurt a . M . 3 .0
JE Frankfurt — Weitz -Blau Aickattenburg 1 .4

Hausangestellte , zu¬
verlässig , für alle
Hausarbeiten für
sof . od . z . 1. Jan .

•gesucht Wilhelmstr .
Nr . 17, Hochpart .

Stundenhilfe wöch .
2 mal vorm . in

Etagenhaushalt ge¬
sucht . Zu Hause b.
nachm . 4 u. abends .
Humboldtstr . 26, L

Hausgehilfin , mit
Hausarbeiten und
Kochen vertr . , sof .
oder später gesucht .
Alwinenstr , 12, 1.

Hausgehilfin , älter ,
zuverlässig , ehrlich ,
In Etagenn . gesucht .
Hildastr . 2. Tele -
fon 27167.

Mädchen für Haus¬
halt und Laden ge¬
sucht Kondit . Walz ,
Kaiser - Fr - Ring 12.

Stundenfrau oder
Mädchen mit guten
Kochkenntnissen in
Etagenhaushalt von
10 bis 13 Uhr ges .
W 487 TV._______

Stundenfrau 1 oder
2 mal wöchentl . ges .
Zeit nach Vereinb .
Humboldtstr . 11, P.

Reinemachefrau ges .
• Vcrzust . zw . 1 u . 3

Klarenth . Str . 26 , 3 1
Kontoristin , tlieht . , mögt mit guten Kennt¬

nissen in Stenographie u . Schreibmasch .
zum sof . od . spät . Eintritt von hiesigem
großen Verlagsunternehmen ges . Aus -
führl . Angebote erb . u . A 305 TV.______

Zeitungsträgerin , zuverläss . , für Sonnen -
berg ges . Wiesb . Tagblatt , Kontor rechts .

Landhaus , mod . , im Bez . Garmisch - Parten¬
kirchen , 1933 erbaut , steuerfrei , 5 Räume ,
große Wohnküche usw . , 610 qm Garten ,
Schätzungspreis 20 000 .— gegen kl . Ein -
fam .-Haus od . Mehrfam .-Haus mit frei¬
werdend . Wohnung zu tauschen . Walter
HiÜ , Immob . . Webergasse 25, Tel . 27225 .

Fremdenheim oder kleines Hotel mit Ztr .
Heiz u . fließ . Wasser von Fachleuten
zu kaufen oder pachten ges . (Audi Kur -
Badeort .) Besitzer kann auf Wunsch
wohnen bleiben . Gef . Angeb . erb . an
Selbstreflektant : Franz Preusse , Lindlar
(Bez . Köln ) , Eichenhofstraße .

Männlich

Lagerführer mit Er¬
fahrung sucht Stell .
alsWerkschutzleiter ,
Leitung der Küche
u. Kantine , Ein¬
kauf von Ver¬
pflegung . A 297
an Tagbl .- Verl .

Herr sucht Beschäf -
tigung (Vertrauens¬
posten ) irgendwclch .
Art für halbe Tage .
B 479 TV,_________

Kriegsversehrt , sucht
Vertrauensstellung .
Kaufmänn . Kennt¬
nisse vorhanden .
M 489 TV.

Herren - Uhr , Marke
Laco , Samstag ver¬
loren . Da Andenk . ,
gegen Belohn , auf
Fundbüro Friedrich -
straße abzugeben .

Belohnung demjenlg . ,
der mir meinen kl .
schwarzen Hund
(Rüde,nicht kupiert )
der am Sonntag
abend entlaufen ist ,
wiederbringt . Pfo¬
ten , Rute , Schnauze
schwarz m . braun .
Mitteilung erbittet
Fr . Widmann .
Adlerstraße 11. —
Ruf 27164.________

Lederbörse , braun m .
Inh . Samstagabend
7 Uhr von unterer
Webergasse b.Halte -
stelle Webergasse ,
Schuhhaus Harms ,
verloren . Ehrlicher
Finder erhält gute
Belohnung . Frau
Gertr . Schneider ,
Adlerstr . 20, 3.

Damen -Uhr , goldene
i . schwarzen Leder¬
armband am Sonn¬
tag , 6. Dez . , in
Biebrich auf dem
Wege v . Weinberg¬
straße bis Bahnhof
Wiesbaden - Süd ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzu¬
geben in Wiesbad .-
Biebridi , Weinberg -
straße 9, ______

L. Lederhandschuh ,
grau , Samstag , fünf
Uhr zwischen Hees
und Führer , Burg¬
straße , verl . Gegen
gute Belohn , abzug .
im Cafö Lehmann ,
Wilhelmstr . od .Fdb .

Handtasche , rot ,
verloren . Da wert¬
volles Andenken ,
Belohnung abzugeb .
Mosbacher Str . 46 , 1
Telefon 29237.

Brieftasche mit ver¬
schied . Kleider - u .
Raucherkarten und
sonstigem Inhalt
verloren . Abzugeb .
gegen gute Belohn ,
b . PetmeckyXuisen -
platz 3.__

R . Lederhandschuh ,
schwarz , weiß mit
rot garniert , ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
Oranienstr , 36, 3.

Armbanduhr gefund .
Kapellenstr . 7, P . 1.

Filigran - Armband ,
silo . , Sonntagabend
Bahnhof . Bahnsteig
bis Leberberg 24
verloren , bitte dort
geg . Belohn , abgeb .

Skotsch - Terricr ,
schwarz , mit grün .
Halsband , auf den
Namen „ Scfanapsi “
hörend , entlaufen .
Stenz , Hegelstr . 6.

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
Erstaufführung : „ Ein Zug fährt rb mit
Leny Marenbadi Auf unserer Bühne :
Orchester Bajocca ; außerdem Schwestern
Bali . Virtuose Elastik und Springkunst .
Anfangszeiten * Wo . 14.30 , 16.50 , 19.30,

. sq „ ab 13 Uhr ~
Jugendl nicht zugelassen .

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Andreas Schlüter
mit Hch. George . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .
Vorverkauf für die zweite und dritte
Vorstellung nur von 15— 16 und von
17.30 Uhr ab . Neue Anfangszeiten :
Wo . 14.30. 17 und 19 30.

Ufa - Palast . Wil hei nistraße Nr . 36 .
2. Wodiel Der große Heiterkeitserfolg :
„ Wir machen Musik “ mit Jlse Werner .
Der farbige Kulturfilm „Thüringen ' und
die deutsche Wochenschau . Jugend hat
keinen Zutritt . Täglich 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr Keine telef Bestellungen .
Für die 19.30-Uhr -Vorstellung ntime -
rierte Karten . _ ______________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , letztmalig , 15.00 .
17.15, 19.30 Uhr : „ Das sündige Dorf “

mit Joe Stöckel . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt . _________________

Füm - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab morgen , Mittwoch , den spannen¬
den Ufa -Film : „ Anschlag auf Baku “ mit
Willy Fritsch .______________ _____

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10,30) .
letzte Wiederholung des Ufa - Films
„ Jungens " . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

Taunus -Lichtspiele . W .- Bierstadt .
Di . u. M;. „ Streit um den Knaben Jo " .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoth , 16. Dez . , 19.15—21.30 Uhr :

„ junger Wein in alten Schläuchen " .
Heiteres Volksstück in 3 Akten von
Steguweit . Als Gast : Lou Seitz vom
Schillertheater Berlin .

Kurhaus . Mittwoch , 16. Dez . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . 19Uhr :
, ,Fernsüdliche Rhythmen und Melodien ” .
Einmaliges Konzert Eduardo Bianco mit
seinem . argentinischen Orchester unter
Mitwirkung der Tanz - und Gesangs -
SoHstcn (insgesamt 12 Personen ) . Ein¬
trittspreis • 1.20, 1.70, 2.20, 3.20 , 4.20.
Kartenvorverkauf : Kurhaus -Tageskasse ;
NSG . „ Kraft d . Freude ” , Luisenstr . 41 ;
Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade ;
Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42 .

Mitarbeiter fü < Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß . Reisespesen n.
Provision wird geboten A 107 TV.

Geeignete Person , die mit Registratur und
Ablage vertraut ist , gesucht . Angebote
u , Ä 304 TV._______________ __________

Wir suchen einige ältere Arbeiter , auch
Invaliden . für leichtere Tätigkeit sofort
oder später . Kreussler & Co . , Teerfarb¬
stoff -Unternehmen , W.-Biebrich , Rhein¬
gaustraße 44, Straßenbahn - Haltestelle°

Neufeld ” der Linie 9.

Männlich

Lohnbucbhalter , er¬
fahren in Akkord¬
verrechnung zum
sofortigen Eintritt
ges . A 898 TV.

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) für ganze
od . halbe Tage sof .
ges . Kurowsky ,
Wilhelmstr . 34.

VERANSTALTUNGEN

Christbaummarkt ! Raufen Sie noch beute
Ihren Weihnachtsbaum ._____________ ____

Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz

THEATER « KURHAUS

.Deutsches Theater . Ml . 16. 12. , 18.so
bis gegen 21 Uhr , C 14 : „ Fidelio . Fr . A

Weiblich
Telefonistin/Konto¬

ristin , sucht sofort
Stelle , übern , auch
Bearbeitung einer
Kartei , Sprachkennt -
nisse . W 460 TV.

Buchhalterin , bilanz¬
sicher , auch Durch -
schreibebuchh . , mit
allen Büroarbeiten
vertraut , s . Stelle ,
evtl , tageweise . —
Ang . S 482 TV.

Frl . sucht Besdiäfti -
gung in Maschinen¬
schreiben evtl , auch
als Aushilfe . H 486
Tagbl .- Verl .

Weiblich
Gew . Bürohilfe , bew .

in Schreibmasch . u .
Buchhaltung , evtl
halbe Tage . Otto
Kinzler jr ., Yorck -
straße 2. — Te-
lefon 22462.________

Kinderpflegerin , älter
erfahren z. 1. Jan .
für 3 Monate , evtl ,
länger zu meinen
VI4 Jähre alten
Zwillingsbuben und
zu dem im Januar
zu erwartenden Kind
gesucht . M 421 TV.

Hausgehilfin , zuverl .
kinderlieb , i . Haus¬
halt erfahren , für
baldmögl . 1. Jan .
nach Bonn a . Rh .
in Etagenhaushalt
gesucht . Angeb . u .
B 489 an T.- Verl .
od . Weinbergstr . 31
Telefon 25603.

Apollo • Theater « Moritzstraße 6.
Nur drei Tage : „ Prinzessin Sissv “ mit
Traudl Stark , Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . ab 13 Uhr ._____

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur drei Tage - „ Mädchen in Uniform “
mit Dorothea Wieck . Jugendliche nicht
zugelassen . Beginn : 15, 17.15, 19.30,
So . auch ab 13 Uhr ._____________________

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Alarm “ mit Paul Klinger , Maria von
Tasnady . ___________________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Die vier Musketiere “ . Jugendliche
haben Zutritt .____________________________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Fremdenheim Filoda “ mit S. Peters .
Die Wochenschau läuft nach dem Haupt¬
film ! Anfangszeiten : 15, 17.15 , 19.30,
Sonntags auch 13 Uhr . Nicht f . Jugendl .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Ch . Kayssler in „ D III 88" . Jugendliche
haben Zutritt .____________________________

Park - Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Ich kenn Didi
nicht und liebe Dich " mit Willy Forst .
Jugendliche haben Zutritt , Beginn : Wo .
19.30 Uhr . Mittwoch auch 15 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„Johannisnacht " .

MIETGESUCHE

Familie (Kaufm . 4 P .)
sucht in Wiesbaden
oder Umgebung ge¬
eignete Wohnung .
Ang . Postfach 394
Mainz .

Zimmer , möbl . mögt
mit etwas Kochgel .
v .angest . Herrn so¬
fort ges . E 486 TV

Zimmer , gut möbl . ,
mit fließ . Wasser
und Zentralheizung
in guter Wohnlage
Wiesbad . v . junger
berufstätiger Dame
zum 1. Januar oder
später gesucht .
B 486 TV .

Wohnung , möbliert ,
oder Haus in der
Parkstraße zu miet ,
bzw . zu kaufen
gesucht . Eilangeb .
S 468 TV.

Zimmer und Küche
sucht junge Krie¬
gerswitwe mit ein -
Kind . M 445 TV.

VERMIETUNGEN

Zimmer , freundlich
möbliert , 1 oder 2
Betten , sofort od .
z. 15. 12. nur an
Berufstätige zu ver¬
mieten . Dotzheimer
Straße 35, 3 r .

Zimmer und Küche ,
leer , sofort ges .
Wenn möglich , mit
Herd . Können auch
Mansarden sein .
E 469 TV.________

1 Zimmer u. Küche
od . ein großes leer .
Zimmer , bis 40 M. ,
sofort gesucht .
Adr . im TV. Rc

Zimmer . 2 Betten ,
auch Pension . Dotz¬
heimer Str . 31 , 1.

Mansarde , behaglich
möbl . , elektr . Licht ,
Kochgel . , an berufs -
tät . sol . Frl . i . Ztr .

in ruh . Hause sof .
od . später z . vm .
Kirchg . 56, Ecke KI.
Sdiwalbach . Str . l , 2

1 Zimmer u. Küche ,
leer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in gutem Hause
gesucht . T 393 TV.

1—2-Zim .-Wohnung
(Hzg .) od . Teilw .
(auch ohne Küche )
od . 2 leere Zim . v.
Industriekaufmann
dring .ges . A 271 TV

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Suche ruh gelegene
mod . 2- Zim .- Wohn .
1. Kurviertel . Biete
3-Z.- Wohn ., obere
Bierstadter Straße ,
Hochpart . Heizung ,

. warmes u . kaltes
Wasser , Balkons ,
Bad , Keller und kl .
Mansard . , monatl .
Miete 116 Mk inkl .
H 446 TV .

2 Zimmer u . Küche
v . Ehep . z. 1. Jan .
od . 1. Februar ges .
B 483 TV.

Zimmer , möbliert , b .
älteren Leuten von
Reichsangest . ges .
K 477 TV.

Zimmer , möbl . oder
leer , oder Mans . m .
elektr . Licht und
Kochgelegenh . ges .
G 483 TV.

4—5- Z.- Wohn . ges .
Gebe meine 3- Zim .-
Wohn . , Südv . , in
Tausch . G 444 TV .

Zim . , einf . , m . etw .
Kochgel . L 457 TV.

VERLOREN • GEFUNDEN

L. Kinderüberschuh
(Gr . 25) am Sams¬
tag , den 12. 12.
verloren von Bahn¬
hof , Omnibuslin . 1,
Kochbrunnen , Geis¬
bergstr . , Dambach -
tal . Der Finder wird
um Nachricht ge¬
beten . Schmitt ,
Dambachtal 21.

Achtung verloren !
Dasjenige , welch , a .
Samstag , 20.15 Uhr ,
das Päckchen mit
5 Meter bl . Stoff
für Berufskleidung
a . Bahnhofsausgang
aufgehoben hat , w.
dringend gebeten ,
es gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
bei J . Manhillen ,
Taubenstr . 29 , P .,
bei der Waldstr .

Faust - Lederhandsch .
1. Hauptbhf . Mon .
früh verloren . Geg .
Belohnung abzugeb .
Pfeiffer , Schwal¬
bacher Str . 6 . 3. St .

Ein Damen - Handsch .
dunkelbf . , gefüttert ,
Samstag abend in
d. Straße v . Poulet
bis zum Geisberg
verloren . — Gegen
hohe Belohnung im
Fundbüro Friedrich¬
straße abzugeben .

Junger Arbeiter ver¬
lor am 14. Dezcmb .
Portemonnaie mit
Inhalt , Fleischmarke
und Butterkarte .
Abzugeben gegen
Belohnung Rhein -
gaucr Straße 14,
Hinterhaus Part .

Scho/rs
Fusspflege - System

Langgasse 42 44 ,
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FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Lieselotte
Seekatz , Wiesbaden , Saalgasse 24- 26,
Willi Hirsdimann , Obergefr . , z . Z. im
Westen . Wiesbaden , den 13. Dez 1942.

Es grüßen als Verlobte : Irma Bausch ,W.- Dotzheim , Wiesbadener Str . 50, Josef
Gabriel , z . Z. Obergefreiter der Luftw .
13. Dezember 1942.

♦
Unsagbar hart und schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser geliebter , guter ,

braver , einziger Sohn , Schwager , Neffe ,
Vetter und Bräutigam

Heinz Müller
Obergefreiter in einem Art .-Heg .

nachdem er am Westfeldzug teilge¬
nommen hat , in Afrika am 11. Nov .
im blühenden Alter von nahezu 28 Jahren
in treuester Pflichterfüllung für sein
Vaterland den Heldentod fand . Un¬
vergessen ruht er in fremder Erde .

In tiefem Leid : Heinrich Müller und
Frau , Lina geb . Prihmner , Hertha
Grafeneder , Braut , und alle An¬
verwandte

Wiesbaden , den 13. Dezember 1942.
Riehlstr . 17

*
Schwer traf uns die Nachricht ,
daß unser guter Sohn , Bruder .
Enkel und Neffe

Alois Hoffmann
Grenadier

im blühenden Alter von 19 Jahren an
einer schweren Krankheit In einem
Feldlazarett des Südostens starb .

In tiefer Trauer : Nikolaus Hoffmann
und Frau , Barbara geb . Zimmer¬
mann , Gerhard Hoffmann , Uffz . .
z. Z. im Osten , G. Zimmermann und
Verwandte , Hanni Müller

Wiesbaden (Platter Str . 5) , Lorch a . Rh . .
Diefflen (Kreis Saarlautem ).
Das Totenamt Ist am Donnerstag .
17. Dez . , morgens 7.30 Uhr in der
Pfarrkirche Maria - Hilf , nach mitter -
nächtllchem Fliegeralarm um 10 Uhr .

«
Statt besonderer Anzeige . Nach
Gottes Willen folgte meinem
vor sechs Wochen au der Ost¬

front gefallenen ältesten - Sohne Eber¬
hard nunmehr auch mein innigstgelieb -
ter Sohn , unser lieber Bruder

Hans Otto Reichsfreiherr

von Landsberg - Velen
Leutnant z . S. in einer Flieger -Staffel
im Alter von 21 Jahren Ein Ltben ,
das zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigte , ist jäh erlosdien .

In tiefstem Leid : Maria Consuelo
Gräfin von Landsberg - Velen , geb .
Frelln von Oer . zugleich im Namen
ihrer Kinder Roswitha , Max -Dieter
und Wilfried

Das feierliche Totenamt findet statt in
München in der St . Gabriels - Kirche am
Donnerstag , 17. Dez . , um 10 Uhr . Ich
bitte , von erneuten frenndl . Beileids¬
bezeigungen Abstand zu nehmen .

Heute früh entschlief unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter . Frau

Magdalene Böttcher
geb . Weigenand

im vollendeten 85. Lebensjahr ,
Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Kinder und Angehörigen

Wiesbaden (Friedrichstr . 37) , Bielitz ,
Hamburg , W.- Schierstefn , 13. Dez . 1942.
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
16. Dez . , um 13 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Am Sonntag verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser lieber Bru¬
der , Schwager und guter Onkel , Herr

August Pöttger
im • Alter von 47 Jahren .

In tiefem Schmerz : Friedrich Pöttger
u. Fran , Wilhelm Pöttger u . Familie ,
Otto Kulm und Fran , geb . Pöttger ,
Familie Josef Hillebrand

Wiesbaden (Blücherstr . 11) , Dortmund -
Kurl , den 12. Dezember 1942.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
16. Dez . , nadim . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . y

Mein liebes Mütterchen , unsere liebe
Schwiegermutter , Großmutter , und Ur¬
großmutter , Frau

Friederike Küper
geb . Wiemer

ist heute im 94. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Frieda Tiggemann , geb . Kuper, -
Eugen Vetter , Rektor , Emil Tigge¬
mann , Eugen Vetter , Referendar ,
i . Z. Leutnant i. Felde , Bema Vetter ,
geb . Schleef , und vier Urenkel

W - Sonnenberg (Eichenwaldstraße 64) ,
Recklinghausen u . Wien , 13. Dez . 1942.
Die Beisetzung , der in kurzer Zeit die
Überführung in die Familiengruft nach
Wengern (Ruhr ) folgen wird , findet
am Donnerstag , den 17. Dez . , nadim .
2.15 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt .

Nadi Gottes Willen verstarb am
13. Dez . nach langer schwerer Krank¬
heit im Alter von 18 Jahren unsere
liebe Tochter und Schwester

Irmgard Herrmann
In tiefem Schmerz : Alfred Herrmann
und Frau Luise Herrmann , Ge¬
schwister Herbert und Hedwig nebst
Verwandten

Wiesbaden , 15. Dezember 1942.
Dotzheimer Str . 63
Dia Beerdigung findet am Donnerstag ,
17. ' Dez . nadim . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme . Kranz - und Blumenspenden
bei dem Heimgang meiner lieben Frau
sage ich allen auf diesem Wege herz -
liebsten Dank . Heinrich Diebel
W.- Dotzheim . den 12. Dezember 1942.
Karl - von - Lin de - Str . 2

Von seinem langen Schmerzenslagerwurde heute durch einen sanften Tod
erlöst mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Herr

Heinrich Lemp
Revierförster i. R .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hildegard Lemp , geb . Knleke

Wiesbaden , den 13. Dezember 1942.
Herderstr . 35
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
17. Dez . , um 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Am 10. Dezember 1942 ist mein lieber
Mann , unser lieber Vater und Groß¬
vater , Herr

Alwin Müller
Reidisbankdirektor a . D .

im 77. Lebensjahr von uns geschieden .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Marie Müller , geb . Neff , Dr . Hans
Müller -Neff und Familie

Wiesbaden , den 14. Dezember 1942.
Schöne Aussicht 26
Die Beisetzung fand auf Wunsch des
Verstorbenen in Stille statt .

Danksagung . Statt Karten .
Tiefempfundenen Dank allen , die un¬
serer lieben Entschlafenen , Frau Bar¬
bara Bender , geb . Weismantel , bei
ihrem Heimgang letzte Ehrungen er¬
wiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Elisabeth Berk , geb . Bender

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Elsässer Str . 8

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , sowie die Blumenspen¬
den bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Sofie Runter .

Wiesbaden , den 10. Dezember 1442.
Amselberg 2

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem für uns so schweren
Verlust unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Ludwig Gastor , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank

In tiefer Trauer :
Therese Gastor und Kinder

Wiesbaden , den 12. Dezember 1942.
Dreiweidenstraße 6

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Teilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen ,
sowie für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank aus .

Hermann Hohl , Hilde Schmucker ,
geb . Hohl , Hermann Schmucker ,
z . Z. im Osten

Wiesbaden , den 13. Dezember 1942.
Klelststraße 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und für die Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Frau Helene Väth und Kinder
Wiesbaden , den 10. Dezember 1942.
Hermgartenstraße 6

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bei dem Heimgang un¬
seres geliebten Manfredchen sagen wir
allen Bekannten und Verwandten herz¬
lichsten Dank .

Emil Fonk , z. Z. im Felde , u . Frau ,
Anneliese geb . Wüst

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Helenenstraße 13

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie für die Kranz - und Bhimen -
spenden beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Maria Schneider ,
geb . Burkardt , sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank ,

Im Namen aller Angehörigen :
Karl Schneider

W.-Dotzheim , den 14. Dezember 1942.
Obergasse 70

« Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlichster Teilnahme am

Heldentod unseres unvergeßlichen Her¬
mann Schlicht . Grenadier , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Familie August Schlicht
Wiesbaden , den 10. Dezember 1942.
Adierstraße 59

«
Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die mich bei dem
Heldentod meines herzensguten ,

unvergeßlichen Mannes Johann Vorn -
watd , MG.- Schütze in einem Gren .-
Reg . , durch Wort und Schrift zu trösten
suchten , spreche ich hiermit meinen
tiefempfundenen Dank aus .

In stiller Trauer : Frau Frieda
Vornwald , geb . Sommer

W.-Frauenstein , Im Dezember 1942.
Herrnbergstr . 52

«
Danksagung .
Für die viele liebe herzliche
Teilnahme durch Schrift und

Wort beim Heldentod meines einzigen
geliebten Sohnes , Neffen und Cousins
Berthold Anspach . Grenadier , spreche
ich hiermit meinen herzlichsten Dank
aus .

In tiefem Schmerz u. stiller Trauer :
Franziska Anspach Wwe ., Mutter ,
Onkel , Tante , Cousin und Cousinen

Wiesbaden (Karbtr . 38) , Bingen a . Rh .

Bestattungsinstitut W:1helrn Vogler u . Söhne ,
Blficherplau 4 , Jahnstr . 8 . Anruf 25300 ,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

____ VERKÄUFE
Elektr . Christbaum -
beleuchtung , 2mal
16 Kerzen , 120 V.
1.25 Mk . die Kerze ,
gut erhalten . An¬
zusehen von 10 bis
3 Uhr Hindenburg -
allee 169, Part .

Radio bis 400 RM
gesucht . H 472 TV. AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Weihnachtsgeschenk
Eine Briefmarken¬
sammlung mit
Schränkchen 30.—
sowie Blei zum
Gießen v. Soldaten
ä kg 1.50. Wiesb .-
Blerstadt , Kirch -
gasse 5.

Kinderwagen , sehr g
erhalten , Gummibe¬
reifung 35.- , Foto¬
apparat m . 2 Kas¬
setten , Stativ unc
Ledertasche 65 -
Telefon 22314,

Radio bis 350 RM
ges . Gebe D . K. E
(neu ) in Zahlung .
L 472 TV.

Zimmer - Büfett ges .
H 479 TV.

öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat
Dezember 1942 und in den Vormonaten fällig gewordenen , an
die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern
und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich
gemahnt . Bis zum 21. Dez . 1942 sind zuzüglich des verwirkten
Säumniszuschlages zu zahlen : 1. Getränkesteuer für Nov . 1942,
2. Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für Dezember 1942,
3. Schulgeld für die städtischen Schulen für Dezember 1942,
4. Haussteuern für Dezember 1942. Nach fruchtlosem Ablauf
der Mahnfrist erfolgt die kostenpflichtige Zwangserziehung .
Wiesbaden , 15. Den 1942. Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Kaufladen f . 10 Mk . .
Puppenstube und
Küche je 10 Mk . ,
Einrichtungssachen
von 0.20 bis 3 Mk .
Anfragen Schließ¬
fach 214 .

Herren - oder Wohn¬
zimmer , gut er¬
halten , gesucht .
F 474 TV.

Knaben - Fahrrad mit
Gepäckträger , ohne
Bereifung , 20 Mk .,
großes Kasperle¬
theater 10 Mk .
Kinder - Schreibpult
15 ' Mk . , alles gut
erhalten , bei Groß ,' Klarenthaler Str . 2
1. St . Tel . 24774 .

Antikes Gemälde
(Madonna ) 3500.—.
Ang . A 292 TV.

Wohnzimmer - oder
Auszugtisch m.Stüh¬
len , gut erh . . ges .
Ptlagyk Wiesbad . -
Rambach , Walter -
Flex -Straße 26.

Puppenbett , mod ,gr .
kompl . , a . ohne P-,
mod . Puppenw . g.
Pillack , Aarstr .30, 1

Schreibmaschine von
Privat gesucht , glz
welches Modell u .
in jedem Zustand .
M 482 TV.

Puppe m. Kleidern
(ZeU.- Babs ) 60 cm
groß sowie Hand -
koffer (Vulkan Elbre )
beides fast neu
gegen Dam .- Pumps .
38. oder Mädchen¬
mantel od . Skihose ,
alles gut erhalten ,
f , 14- 16J. z, tausch
gesucht . F 455 TV.

Gemälde Th . Nocken ,
See im Hochgebirge ,
150- 180 , j . schweren
Goldrahmen , für
2200 Mk . , Bieder¬
meier - Sofa , Bezug
tadellos . 475 Mk .
G 470 TV.

Weihnachtsfreude f .
Baby ! Einige Tier¬
chen zu verkaufen ,
3—5 Mk . Lerner ,
Oranienstr . 46 , P .

Kasperle - Theater u .
Wipproller gesucht ,
evtl , ein Kinderauto
A 302 TV.

Heizkörper f . Warm¬
wasserheizung ge¬
sucht PlatterStr .172
Telefon 26793.

Kleiderschrank und
Sofa (oder Couche )
gut erhalten , aus
Privatbesitz gesucht .
S 471 TV.

Gänsebräter , gr . , eis .
20.- , große eiserne
Stielpfanne 7.- , gr .
Wandkaffeemühle 6,
Voilekleid m. schw .
Stickerei , fast neu
30.- , alles gut erh .
Sedanplatz 6 , P ,

Weihnachtskrippe 8.-
Zuglampe m . rotem
Seidenschirm 20.- ,
Doppelnotenständer
15.- 2 große Bilder¬
rahmen 25.- . Vogel¬
bauer T2.- , Kirch¬
gasse 25, 3.

Kaufladen , groß , ge¬
sucht , Sachtleben ,
Taunusstr . 54, Tele¬
fon 23401 .

Bilder , meist Orig . ,
gor . u . unger . , neu ,
1. Pr . v . 5- 200 M.,
Oelgem . u . Aquar . ,
äud ) Noten für
Klavier und Gesang
von 30 Pf . bis
8 Mk . , Bücher ,
Prachtwerke , g. er¬
halten , v , 1- 10 Mk .
Anzusehen von 11
bis 1 Uhr und von
3>/i bis 6 Uhr .
Adr . im TV. Tn

Zimmerofen , gut er¬
halten oder neu ,
Allesbrenner , ges .
Vcrhoeven , Bleich¬
str . 30, Wirtschaft .

Kleiderschrank , 2t . ,
groß . Ausziehtisch ,
4 Stühle , großer
eiserner Bräter so¬
wie and . Haush .-
Gegenstände ges .
M 465 TV.

Tausche Volksemp¬
fänger . Gleichstrom ,
geprüft , gegen All¬
strom -Gerät , braune
Herren - Halbschuhe
(Maß ) , neuwertig
gegen Umstands -
mantel , Gr . 42, D .-
Gummiüberschuhe ,
gut erh . geg. kleine
Zinkwanne . Ferner
verschiedene Foto ,
artikel geg . Brief¬
marken . L 454 TV.

Spielzeug , gut erb . ,
für 3jährig . Jungen
gesucht , L 458 TV.Puppen , Stück 10.—

bis 20.- . Nassauer
Straße 5. Telefon
Nr . 60929 , v . 12 b,
2 Uhr .

Bügeiofen , gut erh . ,
rund , für 7 Elsen ,
gesudit . Gesdiw .
Presber , Scham -
horststr . 27.________

Gasherd , 2flammig ,
viereckig , gebraucht
auf Gestell , 30.—.
Adr . i. TV. Tp

Spielsachen für zehn
Jungen gesucht .
Fr . Zindel , TaunuS -
straße 27, 1.

Bücherschrank und
Regal von Privat
gesucht . K 483 TV.

KAUFGESUCHE Spielsachen , gut er¬
halten . gesucht .
M 472 TV.

Küchenherd , gut er¬
halten , am liebsten
wß . , ges . Heilmund¬
straße 37. Hth . 1 r .

Bücherschrank ges .
Preisang . H 480 TVBriefmarken (Sammlungen ) Immer bar -

zahlend zu kaufen gesucht besonders
Deutsches Reich ungebr von 1924—1939
Briefm . -Heß Mauritiusstr 16, Tel 28545

Sofa , gut erh . , ges .
Daselbst 1 P. br .
Damenschuhe , fast
neu , Gr . 39 gegen
1 Paar schwarte
gleichwertige Dam .-
Schuhe , Gr . 38 mit
halbhohem Absatz
zu tauschen gesucht .
G 467 TV.

Märklin - Baukasten ,
wenn mögl . Nr . 6,
sowie Korbgarnitur ,
2 Sessel und Tisch ,
ges . F 478 TV.

2 Bilder mit Gold¬
rahmen ä 15 Mk . ,
schöne Puppenmöbel
8 Mk . , Hl - Schirm
u . Stock zus . 8 M.
Adr . im TV. Te

Küchenherd , mittelgr .
gut erhalten , ges .
Gebr . Wollweber ,
Langgasse 36.

Gaskluppe , Amboß ,
Schraubstock ,Schlos¬
ser - und Installa¬
teurwerkzeug ges .
Karlstr . 34, 2.

Rodelschlitten , Zwei¬
sitzer , zum Lenken ,
gegen H.-Armband¬
uhr , 1 P . Schlitt¬
schuhe gegen 1 P.
guterh . Halbsdiuhe .
Gr .43, gesucht , evt .
Zuzahl . A. Frank ,
Wörthstr , 14.

Antike u . a . Möbel , Teppiche , gute Bilder
u . Goldrahmen , Roßhaar - u . a . Matratzen ,
gute Plümos und Deckbetten Kissen ,
Schreibtische , Bücherschränke , Vitrinen ,
gute Sofas Chaiselongues u. Couches ,
Sessel , Tische , Stühle , Kleiderschränke ,
Vertikos , Kommoden , elnz . Stücke sowie
ganze Zimmer u . Einrichtungen , Nach¬
lässe u . Erbschaften kauft gegen sofort .
Barzahlung Kunst - und Möbelhandlung
Wllh . u . Kath Klapper , Taunusstraße 40
und Moritzstraße 3, Telefon 28459.

Christbaumkerzen ,
220 Volt , gesucht .
M 484 TV.___

Heil - u . Mass . -Gerät
gesucht . Ausführl .
Angeb . F 482 TV.

Prismenglas , neu , 85,
Phonola m 50 Rol¬
len 60.- , Weimer ,
Rauenthaler Str . 11,
Hth 2. Chaiselongue oder

Couche gut erhalt ,
oder neuwertig , ge¬
sucht . A. Müller ,
Steingasse 29.

Gartenpumpe , gut
erhalten , mit seit¬
licher Anbringung ,
•/« oder Zoll , ge¬
sucht Hartmann ,
Wiesbad .- Dotzheim ,
Straßenmühlweg .

H.-Rad , tadel !, erh . ,
Normalhöhe , gegen
niedrigeres Rad zu
tausch . K 457 TW

Eisenbahn , elektr .
abzugeben I. Tausch
gegen Herrenanzug
1.63 m gr . , oder
Knabenkleid . 1.58 m
gr . , a . g . erh . 13 b .
20 Uhr . Adr . TV Ve

Plattenapparat , 9X12
mit Zubehör , Zeiss
Tessar , 1 :6,3 50.-
und Steil . Ofen¬
schirm , 1.35 m hoch
15.- . Hermannstr .
Nr . 28 . 1 I.

Nähmaschine , gebr .,
gut erhalten , ges .
K 478 TV.

Füllfederhalter ,
stumpf , ges . oder
Umtausch geg . spitz .
G 485 TV.

Brief merken - Samml .
(größere ) v . Samm¬
ler gesucht . F 458
Tagbl .- Verl .

Kleid , Gr . 42-44 ,
gut erhalten , ges .
T 480 TV.

Couche od . Chaise¬
longue , gut erhalt . ,
sofort gesucht ,
K 481 TV.

200-300 Falzziegel
gesucht . Garten¬
bau K. Meyer ,
Mosbachcr Str . 12.

2 Pelz - Kollier , braun
und schw . a 20.- .
Walramstr . 6, 2 1.

Damenkleider , Gr .
42-44 . nur gut erh .,
ges . G 482 TV.

Wirtschafts - Stühle u .
Tische gesucht . An¬
gebote mit Angabe
der Stückzahl und
Preis . S 477 TV.

Schreibmaschine ges .
M 479 TV.Naturwissenschaft !.

Bücher , Chemie ,
Biologie , Physio¬
logie . Pharmazie ,
Physik , Medizin
(auch Zeitschriften )
ges . Ausführl . An¬
geb . u . G 467 TV.

TAUSCHVERKEHRPelzjacke , schwz . , g.
e . , kl . schl . F . , 50.-
Hermannstr . 17, 11

Smoking od . dunkl .
Herrenanzug , beides
gut erhalten , für
gr . schl . Figur ges .
Telefon 24069.

Dreirad , In la Zust
gegen eine Näh¬
maschine zu tausch .
Adr . Im TV. Sr

Prima Teppich , neuw . , persennuster , 2V£
mal 3 ^ o gegen Damenpelzmantel oder
Wintermantel , Größe 44 , beide gleich¬
wertig zu tauschen . . D 449 TV.

Kinderklappstühlchen
nur gut erhalten ,
gesucht . Frau Loew ,
Kastellstr . 1, 1.

Herren - Winlennantel
gut erhalten , 70.- .
Wiesenstr , 13, P . r .

Tausche Mädchen
stiefel , Gr . 35, gut
erh . , geg . gleimw
Stiefel oder Halb¬
sdiuhe , Gr .37, Heep
Kloppstodtstr . 11.

Herren - Anzug , gut
erhalten , Gr . 44,
ges . W 473 TV.

Bücher , Reiseschilde¬
rungen , Abenteuer -
od . Krim .- Romane ,
auch Romanhefte ,
von Privat gesucht ^
L 442 TV.

Brixiade von Jos .
von Lauff gesucht .
A 299 TV.

H .-W.- Mäntel , grau
u . schw . , gut er¬
halten , 45. - u . 58. -
Wagemannstr . 17, 2

Gebe : 2 guterhalt .
Tennisschläger,suche
kpl . Puppenküdie .
Näh . TV, Sv

Hm .- Sporthalbschuhe
(neuw .) , braun , Gr .
42V», gegen Sport¬
pullover od . Woll -
weste , beides gut
erhalt . , zu tauschen
Wbd . - Schierstein ,
Querstraße 2.

Steppdecke od .Kolter
Lodenmantel , auch
Regenmantel für
Herrn (Radfahrer )
mittl . Gr . , alles gut
erhalten . gesucht .
K 465 TV

Jünglings -Anzug , g.
erhalt , für 16jähr .
ges . T 473 TV,

Ski - Anzug od . Hose ,
Gr . 44-46, kleines
Opernglas u . Obst -
senrice , alles gut '
erhalten , ges . Preis¬
angeb . T 481 TV.

Mädchenplusdimantel
für 6- 10 Jahre 10.- ,
mehrere Kleidchen f.
6- 12jähr . Mädchen ,
6 , 8 , 12 Mk . , alles
neuwertig . V. 8- 12.
Adr . TV. Tc

Puppenwagen , sehr
gut erhalten gegen
guterh . Teppich zu
tausch . Adr . TV Sw

Tausche neuwertiges
Schaukelpferd oder
sonstige Spielsacken
gegen guterhaltenen
Knabenmantel fflr
14- 15jähr . Jungen
L 471 TV.

>Teppich , gut , auch
Perser , gesucht . —
M 459 TV.

Tausche Agfa - Roll -
fümapparat , 6X9 ,
2 Sessel , Sofa . Öl¬
bild , Sdireibmappe
(Leder ) , gegen Tep¬
pich . Mahagoni - o .
Kirschbaum - Stühle
oder Möbelstück .
Besichtigung von
7 bis 8 Uhr . K -448
an Tagbl .-Verl .

Tausche gute lederne
Brieftasche und Le-
derportemon . gegen
Jagdrucksack , Reit¬
oder Marschstiefel ,
Gr . 42-43 , alles
gut erhalten . Adr .
Tagbl .-Verl . Sx

Oelgemälde , gut , am
liebsten von „ Fritz
v . Wille " von Pri¬
vatmann gesucht .
H 469 TV.

Teppich , gut erhalten
2 % X3 % od . 3X4
Meter gesucht . A303
TagbL - Veriag .

Korselett , Gr . 44-46
neuwertig 45.— .
Adr . TV. Td

Trainingshose , gut
erhalten , f . ISjänr .
ges . Bingertstr . 9, I

Tausche neuwertigen
Silberfuchs (seifen
schönes Tier ) gegen
Herrenzimmer .
I 477 TV.

2 kl . Blumen stücke ,
öl , gerahmt , mögt
zusammen passend ,
preiswert bald , ge¬
sucht . D 482 TV.

D .- Handtasche , silb . ,
300 Gr . schwer et¬
was reparaturued . ,
30.- , Vogelkäfig ,
Messing 20.- , Plat -
ten - Fotoappar . 6X9
10.- . Vieler , Schef¬
felstr . 11, 2.

Herrenpullover und
Federbett aus gutem
Hause , beid . g. erh .
gesucht . W 480 TV

Bettvorlagen od .Bett -
umrandung und
Vorhänge , alles gut
erh . , ges . Schwarz ,
Oranienstr . 45, 1.

Ziehharmonika , schön
mit 25 Tasten und
8 Bässen gegen
Aktentasche zu tau¬
schen . Adr . TV. Sj

Biete : kl . Ziehhana . .
Groß . Duden (1937)
gr . Ausgabe , lederne
Damen -Handsdjuhe .
pass . Wefhnadrts -
geschenke . Suche :
Herrenarmbanduhr .
neuw . Kleid , Gr . 44
Schäfer , Kapellen¬
straße 67, Part . *

Goldrahmen , mit od .
ohne Gemälde , mög¬
lichst breit , zirka
60 X70 cm gr . ges .
A 301 TV.

D.- Schuhe , Gr . 38 u.
39. Dam .- Kostüm ,
Größe 42. Bügel¬
eisen , 220 V., alles
gut erhalten , ges .
H 478 TV.

D.- Halbsdtuhe , Ld. .
sdiw . . neuw . Gr 37
gegen gleldiw . auch
farbig , Gr . 38 % zu
tauschen gesudit
M 439 TV.

Läufer , 6 m lang ,
90 cm br ., Klavier¬
hocker , all . g. erh . ,
gesucht . W 481 TV.

Gebe Kinder -Dreirad
gegen 1 P. Roll¬
schuhe , 1 P . gut¬
erh . Arbeitsschuhe ,
Gr . 42 gegen einen
Schulranzen . Adr .
Tagbl .- Verl . Sz

Kinderrollschuhe 7.-
Dotzb . Str . 58.

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest ; Midieisberg
Gen .-Nr . A 42/2134

2 Gardinen , gut er¬
halten , 1.80 Ian ?’,
1.50 br . gesucht od .
Tausch geg . guterh .
Dam .- Schnürstiefel ,
schw . m. h . Abs .
o . kl . Schließkörbch .
Webergasse 56, 2 1.

Alte Meister -Geige
300 .- , Foto -Appar .,
Obj . Zeitz . Fiat .
12 V18 , 200.- mit
Stativ . Degen , Hin¬
denburg - Allee 31.

D .- Schuhe , Gr . 37/38
und 40/41 , Herren -
Schuhe , Gr . 40, alle
gebraucht , gesucht .
T 483 TV.

Tausche 1 Paar D .-
Schuhe , neuwertig ,
braun , Keilabsatz ,
Gr . 38 , gegen 39,
hoher Absatz , Kin¬
derschuhe , Gr . 27,
32, 36 gegen Gr . 34
(alles gut erhalten ) .
Fteter , Oranien -
straße 46 , Part .

Kinder -Dreirad und
Roller gegen elektr
Eisenbahn oder
Modellbaukasten
(Flugzeug oder
Auto ) zu tauschen .
Schneider , Zieten -
ring 6, H . 1.

Grudeherd m . zwei
Zentner Grude geg .
guterhaltenen Gas¬
herd zu tauschen .
B 480 TV,

Herren - od . Damen¬
ring , gut , gesucht .
Schriftliche Angeb .
an Herweg , Lang¬
gasse 25, 3, bei
weise .

Damenschuhe (37) ,
gut erhalten , nied .
Absatz . gesucht .
K 479 TV.

Tw ei alte Geigen m .
Kasten und Bogen ,
L 250 und 150 Mk .
Anzus . bei Schöm¬
berg , Kais .-Friedr . -
Ring 16, 2.

Störs , gut erhalten ,
260 lang . 150 breit ,
Mädchenschirm und
Mädchenbücher , kl .
runder Tisch , 40-50
Durchmesser ges .
L 480 TV.

'

Tausche Heizkissen ,
220 gegen 110 Volt ,
Damenschuhe , blau ,
Pumps , Blockabsatz ,
Gr . 40 , gut erh .
gegen gleichw . , Gr .
39, Tischdecke , gut
erhalten , 3,00X1,50 ,
mit 12 Servietten ,
Leinen , Neuwert 100
Mark gegen gleich¬
wert . Filettischdecke ,
Herrenpullover , Gr .
46, gebr . gegen
ebensolchen , Gr . 48
bis 50. W 474 TV.

Halbsdiuhe , 40/41 ,
u . Skibose für 14j.
J , alles gut erhalt ,
ges . sdlloßstein ,
Rüdesh . Str . 20, 1.

Kinderstühlchen für
Kinderwagen sowie
Säuglingswäschs u .
Schuhe , Größe 19,
alles gut erhalten ,
gegen Puppenwagen
mit od . onne Puppe
?-u tauschen . —
W 478 TV.

Herrenhandsch ., 2 P.
nw . , gef ., Nappa -
Leder , Gr . 9 u. 9Ve
gegen gleichwertige
Größe 7Vt und 8,
z. tausch . W. Kuhn .
Neubauerstr . 4.

8-mm - Aufnahme und
Projektionsgerät ge¬
sucht . F 480 TV.Mandoline 35.— ,

Hängelampe mit 4
Leuchtern 12.- , gr .
Puppenbett 18.- ,
2 Blusen , Gr . 40, 18
u . 25 Mk . , schwarze
Pelzjacke , getr . 70.-
grünes Winterkost . ,
Gr . 42, getr . . 50.- ,
grünes Kostüm . Gr .
42 , 45.- . Anzus . ab
Mittwoch . Adr . im
Tagbl .- Verl , Vh

Heiligenfiguren , alte
aus Holz , gesucht .
E 470 TV.

Damen - Reit - oder
Schaftstiefel , Gr . 40
neuw . , gesucht , evt .
Tausch gegen neu¬
wertige Halbschuhe
mit Zuzahlung .
E 484 TV.

Ständerlampe oder
Büchergestell . 50 cm
breit . 40 cm tief u .
bis 1.50 m hoch ,
ges . A 285 TV.

Pelzstüdce in braun ,
auch Kragen , zur
Verarbeitung eines
Pelzmantels gesucht .
A 298 TV.

Tausche kleinen Ma¬
hagoni - Schrank geg .
einfacheren , größe¬
ren , für Kleider u .
Wäsche und neuw .
Pelzcape gegen ein¬
zelnen ebensolchen
Silberfuchs . Tele¬
fon 23056.

Tausche guterhalt .
Wintermantel für
12—14jährigen Jun¬
gen reg . ein Nacht -
spind (weiß ) oder
Bettvorlage in gut
Zustand . L 479 TV

Tafelwaagen b . 2 kg
Tragkraft , neu oder
gebraucht , sof . ges .
Eilang , an Chem .
Fabrik Wiesbaden ,
in Wbn .- Dotzheim .

Schäften - od . Reit¬
stiefel , gut erhalt . ,
Gr . 43-44 , gesucht .
Telefon 21610 von
8 bis 16 Uhr .

Skunkspeiz (Fuchs¬
form ) fast neu ,
gesudit . H . 481 TV.

Grammophon für
45 Mk . bei Dette ,
Midielsberg 6.

Schlittschuhe . ver¬
rück . , neuw . , Gr .39
und 42-44 gegen
Herrenschuhe , Gr .
44 oder Damen¬
schuhe , schw . Gr . 39
oder ied . Herren¬
handschuhe , a . g. e .
z . tausch . B 473 TV

Fuchs - od . Marder¬
pelz , gut erhalten ,
ges . L 478 TV.

Herr .- Fahrrad , auch
ohne Bereifung
gegen Luftgewehr
ges . S 479 TV.

Kaffeetopf . Zwiebel¬
muster (Meißen ) f .
1—3 Person . , eben¬
so Tcetopf sowie
sonstiges Zwidiel -
muster - Geschirr ge¬
sucht . Kapellen¬
straße 93, Telefon
Nr . 28527.

Tausche neuwertige
schwarze Leder¬
handtasche gegen
nur neuwertige
seidene Steppdecke .
Telefon 20173.

Suche Reitstiefel , Gr .
42-43 , gut erhalt . ,
mögt mit Spann -
sdmalle evtl .Tausch
gegen guterhaltenen
Anzug f . gr . Figur .
A 300 TV.

Küchensehrank , älter
45 .- , Tisch , 130X85
8 .- , Fahnensdüld ,
100X60 , 6 .- . Venti¬
lator 25.- , Herd ,
schwarz , m . Schiff .
90 X60 , reparaturbe¬
dürftig 3 - , Kartei¬
schrank m .36 Schub¬
fächer 25.- , Boller -
Behälter . 80 Liter
fassend , starkes
Messingblech 25.- .
Oranienstr . 4 , V. P .

Nutria - u . Persianer¬
kopfbedeckung , neu¬
wertig , oder Felle
in guter Qualität
ges . F 483 TV,

Gebe weinr . sportl .
guterh . Velourhut
u . Gummi - Luftring¬
kissen , 40 cm 0
gegen Damen -Reit -
oder Schaftstiefel .
gut erhalten . Gr .
38— 39. in Tausch
T 479 TV.

Gebe Bügelbrett und
K.- Schuhe , Gr . 28,
gegen Puppe , Schul¬
ranzen oder Rodel¬
schlitten . Weber ,
Sdiwalbacher Str .
Nr . 19, 1.

Pelzmuff u . Kappe ,
gut erhalten , braun
Lammfell , gesucht .
S 484 TV.

Rollschuhe m. Kugel¬
lager für Sjähriges
Mädchen gesucht .
D 485 TV.

Tausche : 4 Blatt rote
gut erhalt . Plüsch¬
portieren (geeignet
zum Beziehen ) gr .
Damast - Tafeltuch ,
gut erb, . Telgrühr -
schüssei , neuwertig .
Suche : Chaiselong .-
Decke , gut erhalten ,
2 gleiche Bettkolter
neuw . evtl . Aufz .
Ang . S 474 TV. od .
Telefon 26147 .

Bierservke , gut er¬
halten , mod . , oder
6 Gläser gesucht .
E 480 TV.Pelzmantel , braun

od . hellgrau , Größe
46, bis zu 600.— ,
und Nachmittags¬
kleid , braun , Größe
44/46 , beides gut
erhalten , gesucht
Telefon 21163 oder
W 468 TV. x

Rollschuhe f . 9jähr .
Jungen gesucht ,
evtl .Tausch gegen
Schaukelpferd . 8 483
TagbL -Veriag .

Herren - Schaf ta tief el .
gut erh . , Gl . 39/40
geg . ebens . Dam .-
Stiefel , Gr . 37/37' -
7 tansrh 12 TV

6 Kristall - Wasser¬
oder Biergläser , ge¬
schliffen . von Privat
gesucht . D 474 TV.

Skischuhe , Gr . 39,
gut erhalten , gegen
ebensolche Gr .41/42
7.. tflusrh D All TVBettstelle , nußbaum

pol , 45.- . Zimmer -
Ofen mit Rohf 24.- .
Ziehharmonika 14.- .
10- 12 U. Schützen¬
straße 35, P .

Leder - Schulranzen ,
gut erhalt . , gesucht .
Bohlmann . Nero¬
tal 73. Tel . 21460.

Faltboot , Einer ge».
E 479 TV. GESCHÄFTSANZEIGEN

Kleinwagen , DKW .,
Fiat od . and . von
Schwerkriegsvers .

ges . W 441 TV. ,

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt
frei Haus Ab 1 Januar 1943 können
Sie dem Lesezirkel beitreten . Geliefert
werden jede Woche 10 bis 11 Zeitschrif
ten . Leihgebühr je nach Alter der Hefte
2.— RM bis zu 30 Pfg . Aufnahme ab
sofort nur bis 30 Dez . 1942. Sdtreiben
Sie sof . an Rhein - Nahe -Lesezirkel Wies -
baden . Postfach 251 , Faulbrunnenstr . 3.
Telefon 24701 Vertreter aller Orts ges .
Lieferbar nach Groß - Wiesbaden und alle
Orte am Rhein bis Rüdesheim .

Damen -Wintermantel
auch Pelzmantel ,
gut erhaltet , Größe
46— 48. gesucht . —
G 460 TV.

Herrenpullover , fein -
woll . , Dam .- Filzhut ,
eelbseid Bluse , 42
o. 44 , all . neuw .
gegen Aktenmappe ,
Handtsch . D .- Sck . .
40-41 , D .-Mant . 46 ,
a .g.e . , z .t . H 477 TV

Aktentasche , gut er¬
halten , gesucht .
D 484 TV.

Flurgarderobe , groß ,
s . schön , f . 120 M.
Adr . im TV. Sp

Motorrad , auch älter ,
ges . Preisangebote
M 478 TV.

Reisekoffer , zirka
75 X45 X25 cm nur
gut erhalten , ges .
H 465 TV.

Decke , Grau - Leinen ,
groß , rund , sehr
schön , Handarbeit ,
neuwertig 120.— .
Oranienstr . 2, 3 r .

Damen - Wintermantel
gut erh . , Gr . 46,
gesucht . Schmidt ,
Hartingstr . 7, 3.

Feder rolle . 40-50 Ztr .
Tragkraft . gesucht .
Josef Diehl . Obst¬
plantage , Freuden¬
berg über Wies¬
baden 5.

Lederhandkoffer , ca .
50 X 30, zu kaufen
oder zu tauschen

ges . gegen Schuhe
oder Wäsche , alias
gut erhalten . Tau¬
nusstraße 26, 2.
Telefon 22810.

Gebe elegantes silb .
Herr .-Zigarettenctui
gegen guterhaltenes
braunes Pelzkollier
bzw Krawatte . —
Saedtler , Sedan -
straße 13, 1, nur

Damen -Wintermantel
gut erh . , Gr . 42/44 ,
ges . D 480 TV.

Zimmerlampe . 3tell . ,
neuwertig 35.- ,
Badeofen , gebt . 20.-
2 Zylinderhüte . Gr .
54 und 58. St . 8.- ,
alles gut erhalten ,
Klavier - , Klarinette -
und Vlolinnoten v .
1-3 Mk . Bis 15 Uhr
Adr . TV Tb

Damenmantel , gut
erhalt . , Gr . 44-46.
ges . G 459 TV .

Handwagen , neu od .
gebraudit , gesucht
Henkell & Co . . W -
Biebrich . Hindern
burgallee 142

Seit 1864 J. u, G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport Lagerung . Feraspredt -Sammel -
Nr 59226

Mantel und Kleid ,
Gr . 44-46, Damen¬
schuhe , Gr . 38. all .
gut erhalten , ges .
E 481 TV.

Tausche neuw Volks¬
empfänger gegen
Proj .- Apparat oder
16 mm Schmalfilm -
proj G 427 TV.

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten,
'

Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inb .
Gust . Weiner , Wiesbaden Kirchgasse 29

Koffer gesucht .
G 458 TV. Zweisitzer - Schlitten

gesudit . Allroggen .
Adolfsallee 27, P.

Akkordion gesucht .
H 457 TV.

Husten Sie ? Dano su Brosinskv in die
Bahnhof - Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13, Fernsprecher 24944.

Kinderwagen , eleg . ,
mit Matratze , mit
Gummivollrädern n .
Gummifederung für
60 Mk . zu verk .
oder Tausch mit
Damen - Rad Wies¬
baden - Biebrich ,
Friedrichstr . 6 . P . ,
ab 7 Uhr abends .

H .- Wintermantel , gut
erhalten , Gr . 48-50 .
ges . H 461 TV.

Akkordion . Klavier -
Tasten . 24-42 Bässe
gesucht . F 481 TV.

Fahrrad , gut erhalt . ,
ges . G 478 TV.

Tausche Eßservice f
6 Pers . , suche schw
Wollstoff - od . leich
ten schw Mantel
beid . gut erhalten ,
zahle Aufg . S439TV

Herren - u . Damen¬
rad . neuwertig , ges
Strobel . Blücher -
straße 5.

Robert Ulrich vorm Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Tauausstraße 9. Td 59446,
23847. 2384b, 23349 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Knabenmantel für
14- 15jährig Jungen ,
gut erhalten , ges .
K 471 TV,

Gitarre , sehr gut er¬
halten . gesucht .
W 483 TV. Tausche guterhalten .

Kinder - Dreirad geg
Linoleum od . 5tra -
gula -Läufer . 80 bis
100 cm br . . 6 m
lang . Hennrkh W.-
Sdiicrstein Dotr -
helmer Str . 54, 1.

Gitarre gesucht .
Ang . A 294 TV.

Puppenküche , kompl .
schön , gesucht . J .
Kräh Lothringer -
Stiaße 25. Stb , 2.

Suppenpasten zum Herstellen und °
Ver - >

bessern von Suppen und Soßen frisch
eiagetroffea . Th . Frits Bauer . Feinkost
Lebensmittel . Moritastraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .

Mäntelchen , warm ,
Mützchen . Garn -
Hosen . evti Muff
u . Strümpfch für
2j . Mädel , g . erh . .
gesucht . L 439 TV.

Sdirankgrammophon ,
neuwertig , am lieb -
sten elektrisch mit
Platten . . gesucht .
E 485 TV.

Kinderwagen , g. erb .
sandf . , m . Regen¬
schutz . 45.- . Lischer
Platter Straße 13.

Kinderauto für 3jüb¬
rigen Jungen ges .
L 483 TV.

Klavier - Reparaturen , Stimmungen Schmitz ,Rheiastraße 52, Telefon 23711.
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